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Purteitage.
Der Verlauf des erſten konſtituierenden

Parteitages der Fortſchrittlichen Volks
partei in Bayern läßt, ſo ſchreibt man uns von
dort, die berechtigte Hoffnung zu, daß die bayeriſchen
liberalen Parteiverhältniſſe an einem Ruhepunkt an
gelangt ſind. Die inneren Erſchütterungen, die vor
allem der Streit zwiſchen der Nationalliberalen Partei
und den Jungliberalen hervorrief, ließen es aber auch
dringend notwendig erſcheinen, daß in Bayern eine
gewiſſe Stetigkeit in den liberalen Parteiverhältniſſen
eintritt. Die Jungliberalen haben bei der ſonn
täglichen Konferenz ausdrücklich erklärt, daß die
Mahnungen des Vorſitzenden des Landesausſchuſſes
des Abg. Dr. Müller Meiningen) dahingehend, in
nkunft möge ſtraffe Disziplin eine der Hauptaufgaben

des liberalen Parteilebens bilden, von ihnen befolgt
werden würden, da ſie jetzt eine Führung anerkennen
könnten, die ſie bisher vermißt hätten.

Erfreulich iſt auch, daß die Nationalliberale
Partei deren Führer ſowohl bei dem Parteitage,
wie auf dem Feſte anweſend waren, ihrerſeits nicht
nur die volle Zuſtimmung zu der Fuſion der Jung
liberalen mit der Fortſchrittlichen Volkspartei aus
ſprach, ſondern auch bekunden ließ, daß ſie ſich der

fcheren Erwartung hingebe, die alte Waffenbrüder
ſchaft mit den Freiſinnigen, die in den letzten Jahren

gemeinſch
die Hoffnung aus, daß die Fortſchrittliche Volk partei
Hand in Hand mit ihnen die nächſten bayeriſchen
Landtagswahlen vorbereiten werde. Eine von den
Fuſionsparteien eingebrachte Reſolution ſprach die
Bereitwilligkeit aus, in jedem Kreis, auch in Mittel

franken, einen ſolchen Kreisverband zu gründen, dem
d Vereine der Fortſchrittlichen Volkspartei beitreten

len.
Nach alledem iſt zu hoffen, daß getreu dem Appell

des Vorſitzenden des Landesausſchuſſes, eine einheit
liche Phalanx aller freiheitlichen Par
teien gegen das Zentrum, vor allem zur Erringung
eines gerechten Proportional Wahlſyſtems, bei den
nächſten Wahlen erſtehen werde. Dabei müſſen wir
ausdrücklich dem Zweifel begegnen, als ob wir vielleicht
die wirren Parteifreunde des erzregktionären Abg.

Beckkh zu dieſer antiklerikalen Phalanx zählen wollten
Im Gegenteil, es erſcheint notwendig, dieſen verräte
riſchen Jrrläufern, denen das proteſtantiſche Bauern
tum in Bayern wohl baldigſt den Gehorſam kündigen
wird, ebenfalls Urfehde anzuſagen.

Derkonſtituierende ParteitagderFort
ſchrittlichen Volkspartei für Thüringen
fand am Sonntag in Erfurt ſtatt. Ueber 80 Dele
gierte aus den einzelnen Thüringer Wahlkreiſen hatten
ſich eingefunden; Vertreter des Nordhäuſer Bezirks
verbandes aus den Wahlkreiſen Nordhauſen, Sanger
hauſen und Mühlhauſen waren als Bäſte anweſend.
Von Abgeordneten der Partei nahmen an den Verhand

lungen teil Reichstagsabg. Enders und die Landtagsabg.
Moßler-Gotha, Polz Weimar, Kalb. Gera, Graham
Allſtadt. Die Parteileitung war durch den Abg. Kopſch
vertreten, der den Parteitag namens der Partei eröff
nete und zu Vorſitzenden den bisherigen Führer der
Freiſinnigen Volkspartei Senator Mosler und den
bisherigen Führer der Freiſinnigen Vereinigung, Sani
tätsrat Dr. Wette, vorſchlug. Zu Schriftführern
wurden ernannt: Rechtsanwalt SommerfeldEiſenach,
Sekretär Mucke Weimar.

Den erſten Punkt der Tagesordnung bildete die
Beſchlußfaſſung über eine eventuelle anderweitige
Abgrenzung der Bezirksverbände und die
Verwendung der Parteiſekretäre in dieſen. Vor
Eintritt in die Beratung gab der Vertreter des Nord
häuſer Bezirksverbandes die Erklärung ab, daß der

Nordhäuſer Verband ſeine Selbſtändigkeit auch ferner

chſten Verhältniſſen nicht erſchüttert
in Zukunft nicht b oß aufrecht h

Mittwoch den Mai 1910.

Thüringer Wahlkreiſe im Jntereſſe des Parteilebens
nicht für nützlich erachte. Die Wahlkreiſe Nordhauſen,
Mühlhauſen, Sangerhauſen und Sondershauſen hätten
innige Beziehungen zu einander, die auch in Zukunft
erhalten bleiben ſollen. Vorausſichtlich würden dieſe
Kreiſe als Kyffhäuſerverband ſich noch enger zu gemein
ſamer Arbeit zuſammenſchließen. Nach eingehender
Debatte, in welcher die Grundzüge eines Statuts für
den Thüringer Verband feſtgelegt worden, beſchloß die
Verſammlung einſtimmig die Gründung des Landes
verbandes der Fortſchrittlichen Volks
partei für Thüringen. Dieſem Verbande
werden in Zukunft angehören die Wahlkreiſe Eiſenach,
Gotha, Weimar, Jena, Meiningen I und II, Koburg,
Reuß jüngere und ältere Linie, Altenburg, Rudolſtadt
und Erfurt.

Weiter wurde die Bildung eines Landesausſchuſſes
beſchloſſen, welcher aus 19 Perſonen zu beſtehen habe;
fünf derſelben als der engere Vorſtand ſind durch den
Parteitag zu wählen, während jeder einzelne Wahl
kreis einen Vertreter in dieſen Landesausſchuß zu ent
ſenden berechtigt iſt. Der Geſchäftsführende Ausſchuß
beſteht aus 4 Herren in Gotha und 3 Herren in
Weimar; als Vorort für den Geſchäftsführenden Aus
ſchuß gilt Gotha. Vorſitzender des Geſchäftsführenden
Ausſchuſſes iſt Senator Moßlere Gotha.

Der Parteitag ermächtigte ferner den Landesaus
ſchuß, Verhandlungen mit den Nationalliberalen be
ſs gegenſeitiger Wahlhilfe bei den nächſten allge

kreiſen wurden kurze Stimmungs
welche erkennen ließen, in welcher W
die Organiſation der Partei ausgebaut worden iſt und
mit welcher Freude in den einzelnen Kreiſen gearbeitet
wird. Die Tätigkeit der beiden Parteiſekretäre Dorn
blüth und Matheus wurde allſeitig lobend anerkannt
und deren Anſtellung in dem neuen Landesverband
beſchloſſen.

Zur Frage der Diamantenregie

wird der „Frſ. Ztg.“ von beſonderer Seite geſchrieben
Die neueſte Petition der Lüderitzbuchter bringt
wiederum ſcharfe Angriffe auch gegen die Diamanten
regie. Faßt man die gegen die Regie von dieſer Seite
bisher gerichteten Angriffe zuſammen, ſo gewinnt man
den Eindruck, als ob Herr Dernburg zugunſten der
Großbanken, die an der Regie beteiligt ſind, den
Lüderitzbuchtern ihr Eigentum entziehe und ſie ſchwer
ſchädige. Was hat nun Dernburg durch die Regie
verordnung bezweckt, was hat er erreicht? Es läßt
ſich in wenigen Worten ſagen: Er hat dafür geſorgt,
daß ſämmtlichen deutſchen Digamant
förderern eine kapitalkräftige Organi
ſation zur Seite ſteht, die den Verkauf der
Steine aller Förderer gleichmäßig beſorgt. Der für
die ſüdweſtafrikaniſchen Steine erzielte Preis iſt da
durch gegen früher, wo der Wettbewerb der Förderer
beim Verkauf der Steine noch nicht ausgeſchaltet war,
um etwa 50 Prozent gehoben worden. Den
Förberern iſt die insbeſondere für kleine Betriebe
gerade im Diamantenhandel relativ teure ſelbſtändige

Verkaufsſtelle erſpart worden. Die kleinen Förderer
namentlich ſind in wirkſamer Weiſe gegen die nur von
einer ſehr kapitalkräftigen Unternehmung auf die
Dauer zu überwindenden Konkurrenz der De Beers
und Premier Geſellſchaft geſchützt, die ihre Monopol
ſtellung auf dem Diamantmarkt mit allen Mitteln zu
erhalten ſuchten.

Es muß zugegeben werden, daß der Weg, den Herr
Dernburg zur Erreichung dieſer Zwecke eingeſchlagen
hat, vollſtändig neu geweſen iſt. Bei der Monopol
ſtellung der engliſchen Compagnien auf dem Diamanten
markt erſchien von vornherein ein wirtſchaftlicher Zu
ſammenſchluß der deutſchen, vielfach ſehr kleinen und
von wirtſchaftlich wenig erfahrenen Leuten geleiteten
Betriebe notwendig. Ein Zuſammenſchluß in einem
Syndikat oder Kartell auf dem Wege privater Verein
barung erſchien weder in kurzer Zeit noch ohne ſtarke

hin bewahren wolle und eine Angliederung an die

de

eiſe in kurzer geit

wirtſchaftliche Erſchütterungen in Südweſtafrika durch
führbar. Ohne langes Zögern hat Dernburg daher
den ihm notwendig erſcheinenden Zuſammenſchluß der
Förderer in eine Verkaufsorganiſation, die den
Förderern ſämtliche Vorteile eines Kartells
ohne deſſen Nachteile bot, durch Geſetz herbei
geführt, und damit zum erſten Male ein „Staats
kartell“ geſchaffen hat, das, wie ſchon der neue Kali
geſetzentwurf beweiſt, bald Nachahmung finden dürfte.
Uber die rechtlichen Grundlagen des Kartells veröffent
licht auch Dr. Regendanz Hamburg in der „Kolonialen
Rundſchau“ ſoeben eine ſehr eingehende Studie, die zu
denſelben Ergebniſſen kommt. Wenn die Angriffe der
Lüderitzbuchter ſich immer wieder gegen die bei
Schaffung der Regie erfolgte Heranziehung der
deutſchen Finanzgroßmächte wenden, ſo dürfte dies im
weſentlichen auf einem völligen Mißverſtändnis der
wirtſchaftlichen Funktionen des Großkapitals beruhen.
Die Lüderitzbuchter überſehen, daß vhne den Rückhalt,
den die Regie dadurch hat daß hinter ihr die an
geſehenſten deutſchen Banken ſtehen, die De Beers und
Premier Company mit allen Mitteln verſucht hätten,
ihre Monopolſtellung auf dem Diamantenmarkt auf
recht zu erhalten. Dabei iſt der Nutzen, den die
Großbanken aus der Regie ziehen, nämlich eine
Dividende bis zu höchſtens 10 Prozent des einge
zahlten Kapitals, als außerordentlich gering zu be
zeichnen, wenn man weiß, daß das eingezahlte Kapital

eine halbe Million Mark beträgt und daß die
oßbanken gerade für Zeiten, in denen die Erträge
Regie ſchle erden Aufwendung größerer

heblich Kap g gie 5zu ſtellen verpflichtet ſind. Wenn die Lüderitzbuchter
jetzt fordern, daß ſie beim Verkauf der Digmanten mit
wirken ſollten, ſo verkennen ſie, daß eine weitere zweck
mäßige Tätigkeit der Regie nur möglich iſt, wenn dieſe,
wie bisher, völlige Freiheit bei ihrer Tätigkeit hat,
und ohne etwaige langwierige Verhandlungen mit
Lüderitzbucht und ohne vorherige Bekanntgabe der von
ihr geplanten Maßregeln das tun kann, was ihr ins
beſondere gegenüber den Konkurrenzmanövern der

engliſchen Geſellſchaften geboten erſcheint. Jrgend
eine ſachliche Notwendigkeit ihrer Mitwirkung bei den
Verkäufen der Regie haben denn auch die Lüderitz
buchter in ihrer Petition nicht anzugeben vermocht.

Hanſa Bund und preußiſches Gerichtzs-
koſtengeſetz.

Der dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugegangene
Geſetzentwurf betreffend Abänderung des preußiſchen
Gerichtskoſtengeſetzes unterliegt vom Standpunkte der
Intereſſen von Gewerbe, Handel und Induſtrie in ein
zelnen Beſtimmungen ſchweren Bedenken. e
Der Hanſa- Bund hat zu dem Geſetzentwurfe in
folgender Entſchließung Stellung genommen

I. Außerordentlich ſchädigend erſcheint die Beſtim
mung, daß die Gebühr für Eintragung einer Firma
ins Handelsregiſter durchweg um 10 Proz. der bis
herigen Gebühr, nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion
ſogar um 50 Proz. erhöht werden ſoll.

Dieſe lediglich aus ſiskaliſchen Gründen vorge
ſchlagene Steigerung wird erfahrungsgemäß zur Folge
haben, daß die Abneigung gegen die Eintragung einer
Firma weſentlich erhöht wird. Damit wird aber einer
wünſchenswerten Steigerung der Rechtsſicherheit im
geſchäftlichen Verkehr, die ſich ſchon aus der Ein
kragung einer Firms, namentlich aber aus dem damit
verbundenen Zwange zur Führung kaufmänniſcher
Bücher ergibt, direkt entgegengewirkt.

2. Durch das Geſetz werden die Aktiengeſellſchaften,
die G. m. b. H., überhaupt alle Geſellſchaften, deren

Beſchlüſſe der gerichtlichen oder notariellen Beurkun
dung bedürfen, ſchwer belaſtet.

Es ſoll nach Z 48 bei Beurkundung von Beſchlüſſen
der genannten Geſellſchaften der für die Gebühren
berechnung maßgebende Wert in der Regel auf 20000
Mark, jedoch nicht unter 1000 Mk., und bis zu
1 Million, nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion ſogar



bis zu 3 Millionen Mk., angenommen werden. Außer
dem ſoll die Vorſchrift, daß die Gebühr in keinem Falle
mehr als 300 Mk. betragen dürfe, jetzt in Wegfall
kommen. Jm Gegenſatz hierzu war bisher der Wert
des Gegenſtandes bei den Beurkandungen nur auf
200 Mk. im Mindeſtfall und auf 50000 Mk. im
Höchſtfall anzuſetzen.

Die vorgeſchlagenen Beſtimmungen erſcheinen um
ſo ungerechtfertigter, als für die Beurkundung von
Geſellſchaftsbeſchlüſſen gemäß S 33 des Geſetzes nicht
die einfache, ſondern ſogar das Doppelte der vollen
Gebühr erhoben wird und die Geſellſchaften durch die
erſt vor kurzem erfolgte Erhöhung der Stempelbeträge
ſtark belaſtet worden ſind.

3. Bisher beſtimmte das Gefetz in dem 8 39, daß
der Wert einer Vollmacht zum Abſchluß von Ver
trägen höchſtens auf 50000 Mk. angeſetzt werden
dürfe, während dieſe Summe jetzt auf 60 000 Mk. ge
ſteigert worden iſt. Jrgend eine Begründung für die
dadurch erfolgte Erhöhung der Gebühr für die Aus
ſtellung von Vollmachten iſt in der Novelle überhaupt
nicht zu finden.

Die hier angeführten Punkte ſind nur die wichtigſten,
auch in zahlreichen anderen Fällen finden Verkeue
rungen des Rechtsverkehrs ſtatt. Alle Kreiſe von Ge
werbe, Handel und Jnduſtrie haben daher das leb
hafteſte Jntereſſe, dieſe lediglich ſiskaliſchen Geiſt
atmende Vorlage nicht unbeſehen hinzunehmen, die
ſich beſonders auch zur Bearbeitung in den Handels
und Gewexbegremien eignet.

Ein Vertrauensvotum für Luzzatti.
Die italieniſche Deputiertenkammer ſetzte am

Sonnabend die Beratung der Regierungserklärung fort.
Calda (Soz.) verlangte eine weitgehende Reform des
Wahlrechts und vermißte konkrete Vorſchläge auf kirchen
politiſchem Gebiete. Falcioni begründete eine Tages
ordnung, in welcher die Erklärungen der Regierung
gebilligt werden. Ciccottit (Soz begründete eine Tages
ordnung, in welcher das Programm der Regierung gemiß
billigt wird. Muratori gab im Namen der demo
kratiſchen Linken ſeinem Vertrauen Ausdruck, daß die Re
gierung das demokratiſche Programm verwirklichen werde,
Und beantragte eine dementſprechende Tagesordnung. Der
Präſident des Miniſterrats Luzzatti erklärte hierauf,
dte in der Debatte berührten Fragen ſeien hauptſächlich
dret: die Schiffahrtsfrage, die der Wahlreform und die
religiöſe Frage. Was die erſtere anlange, ſo werde die
Regierung der Kammer bei ihrem Wiederzuſammentritt
definitloe Vorſchläge machen. Über die Notwendigteit der
Wahlreform ſeien ſich alle Parteien einig. Die Regierung
verpflichte ſich bei der Wiederaufnahme der parlamenta
xiſchen Arbeiten einen Plan der Wahlreform vorzulegen.
Was die religtiöſe Frage anbetrefſe, ſo komme in dieſem
Parlamente nur das Problem der Eheſcheidung
in Betracht, die aus moraliſchen, juriſtiſchen
nud ſoztalen Gründen zugelaſſen werden
müſſe. Die Kirche ſolle volle Freiheit genteßen,
aber nur unter voller Aufrechterhaltung der
Souveränität des Staates Der Miniſterpräſident
erklärte ſchtießlich, die Regierung könne die einfache Tages
ordnung nicht annehmen, er bitte um ein klares Vertrauens
votum. (Lebhafter, anhaltender Beifall, viele Deputierte
beglückwünſchten den Miniſterpräſidenten.)
Das Haus nahm darauf mit 393 gegen 17
Stimmen bei 6 Stimmenthaltungen die Tagesordnung
Faleioni, mit der die Regierung ſich einverſtanden erklärt
hatte, an, die beſagt, daß die Kammer die Erklärungen der
Regterung billigt und zur Tagesordnung übergeht.

Politische Cebersicht.
Ueber einen dentſch-ſchweizeriſchen Zwiſchenfall

wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Bern folgendes gemeldet Der
Bundesrat hatte ſich bei der deutſchen Regierung beſchwert,

weil ein in Baſel anſäſſiger preußiſcher Staatsuntertan
Goenſch auf badiſches Gebiet gelockt und wegen angeblicher
Spionoge 4 Wochen lang in Haft gehalten worden war.
Die ſchweizeriſche Beſchwerde erſtreckte ſich ferner darauf,
daß ein badiſcher Polizeikommiſſar aus St. Louis wegen
dieſer Angelegenheit in Baſel förmliche Unterſuchungs
handlungen vorgenommen und dadurch die ſchweizeriſche
Gebietshohet verletzt hatte. Das Auswärtige Amt be
dauerte in einer an den Bundesrat gerichteten Note die
letzter wähnte Handlung des genannten Beamten, dem
ein Verweis erteilt worden ſei. Der Bundesrat hat
beſchloſſen, ſich mit der deutſchen Antwortnote nicht
zufrieden zu geben, da Goenſch unter folgenden Um
ſtänden zum Zwecke der Verhaftung auf badiſches Gebiet
er worden ſei: Ein Unbekannter war eines Tages bei

venſch in Baſel, der dort eine Wirtſchaft betreibt, er
ſchienen und gab ſich als Familienvater aus, dem ſein Sohn

egen die deutſche Greuze entlaufen ſei. Der angeblicheKurervgter bat Goenſch, ihm den vermißten Sohn, der

vermutlich in einer Fabrik ſet, ſuchen zu helfen, was Goenſch
tat. Auf deutſchem Boden erſchien dann plötzlich aus dem
Gebüſch ein bereitſtehender badiſcher Gendarm, der Goenſch
verhaftete. Jener vermeintliche Familienvater war ein
Poliziſt aus Kolmar in Zivil. Goenſch hat ihn in Kolmar
erkannt. Als Goenſch als unſchuldig aus der Unter
ſuchungshaft in Kolmar entlaſſen wurde, bot man ihm
eine namhafte Geld ntſchädigung an, die er aber ablehnte.
Der Bundesrat wird eine neue Note an die deutſche Re
gierung richten.

Krankrrich. Die Maifeier in Paris iſt infolge
der energiſchen Vorkehrungen der Regierung gegen den
Verſuch von Ruheſtörungen ohne viel Zwiſchenfälle ver
laufen. Eine Abordnung der Veranſtalter der ſür den

Mai geplanten Kundgebung erſuchte noch am Sonnabend
Den Miniſterpräſidenten Briand, ſie zu empfangen, um ihm
das Geſach zu unterbreiten, einen Demonſtrationszug
bilden zu dürfen Briand lehnte es ab, die Deputation
zu empfangen und ließ ihr mitteilen, ihr Geſuch komme zu

pät. Alle Maßregeln, die gegen die mit Drohungen und
Lerausforderungen angekündigte Kundgebung getroffen
elen, würden voll und ganz zur Ausführung gelangen.

hat denn auch gewirkt und die Union des Syn

dikats der Arbeitsbörſe beſchloß, wie ſchon geſtern ge
meldet, die geplante Kundgebung in Bois de Boulogne
aufzugeben. Die Polizei zerſtreute dort auch nur
kleinere Gruppen von Mitgliedern der Syndikate, die den
Verkehr hemmten. Hierbei wurde ein Polizeibeamter
verletzt; ein Demonſtrant wurde verhaftet.
Von den während des Sonntags in ganz Paris vorge
nommenen Verhaftungen werden ſieben aufrechterhalten
werden. Die Verhafteten werden ſich wegen Beamten
beleidigung zu verantworten haben. Die franzöſiſche
Regierung bereitet einen Geſetzentwurf vor, der eine beſſere

überwachung und Unterdrückung der
Spionage ermöglichen ſoll.

Rußland Miniſter Jswolski übernimmt am 7. d. M.
wieder die Leitung des Auswärtigen Amts.

England. Jn Barrow in Furneß fand am Montag
die Kiellegung des Panzerkreuzers „Princeß Royal“ ſtatt,
der ein Deplacement von 26000 Tonnen und eine Länge
von 700 Fuß erhalten und 8 zwölfzöllige Geſchütze führen
ſoll. Das Schiff ſoll in 2 Jahren fertig ſein.

Norwegen. Der Verfaſſungsausſchuß des
Storthings beſchloß anſtatt des bisher beſchränkten
Frauenſtimmrechts das allgemeine gleich den
Männern. Ferner wurde beſchloſſen, daß auch für alle
außerhalb des Wirkungskreiſes des Storthings liegenden
Königlichen Grlaſſe mit Einſchluß der militäriſchen die
miniſterielle Gegenzeichnung notwendig iſt. Für beide
a e erregen iſt eine Mehrheit im Storthing

er.
Spanien Das ſpaniſche Wahlgeſetz beſtimmt, daß ein

Kandidat für die Abgeordnetenkammer, der keinen Gegen
kandidaten hat, als gewählt bezeichnet wird. Demgemäß
wurden am Montag folgende Wahlreſultate bekannt
gegeben 69 Liberale, 34 Konſervative, 3 Republikaner,
3 Carliſten und 5 Wilde.

Türkei Mit dem Albaniergufſtand gehts
wirklich zu Ende. Bei der türkiſchen Botſchaft in Berlin
iſt folgende Depeſche eingetroffen Konſtantinopel, 80. April.
Schefket Torgut Paſcha iſt in Katſchanik angelangt
und hat den dortigen Paß befreit. Die Aufſtändiſchen
ſind gänzlich zerſtreut. Nach weiteren Meldungen herrſcht
im Paß von Katſchanik Ruhe. Die Truppen des linken
Flügels unter Osman Paſcha ſtreifen das Gebiet der
oberen Morawa ab und brennen die Häuſer der abweſenden
Beſitzer, über deren Verbleib kein Nachweis vorhanden iſt,
nieder, Blutvergießen wird möglichſt vermieden. Jn
Binca, Bilink und Strazza dauern die Zuſammenſtöße mit
den Rebellen fort. Nach in Konſtantinopel eingegangenen
amtlichen Depeſchen haben die Aufſtändiſchen zwiſchen
Ghilan und Katſchanik begonnen, ſich zu zerſtreuen. Jn
Priſchtina, Prizrend und Kalkandelen herrſcht Ruhe.
Nach Berichten vom Montag hat Schefket Torgut
Paſcha ſeinen Vormarſch zu beiden Seiten des Paſſes von
Katſchanik fortgeſetzt, wobei es zu mehreren Kämpfen
mit den Rebellen gekommen iſt. Dieſe weichen
immer weiter in die Wälder und Gebirge zurück Der
Engpaß von Crnoljeva auf der Straße nach Prizrend
wird noch von 3000 Arnauten beſetzt gehalten, gegen
welche die Truppen nun vorrücken. Das Wetter iſt in
Albanien kalt und regneriſch. Ein Telegramm aus
Salonikit, 2. Mati, meldet noch: Die bei Preſchowo
und Kumanova kämpfenden Albaner ſind von Ulemas,
Notabeltn und Beamten aufgefordert worden, die Waffen
niederzulegen. Sie befoSie befol t tDörfer zurück. Militär ſtellt die beſchädigten Leitungen
wieder her. Die Verfolgung der fliehenden Albanter wird
fortgeſetzt; Maſchinengewehr und Gebirgsgeſchützabtei
lungen zwingen die Aufſtändiſcher überall, ihre Stellungen

zu räunmen. Die türkiſche Deputierten-kammer verhandelte am Sonnabend über den Antrag
der albaniſchen Deputierten, betreffend die
Entſendung einer parlamentariſchen Unterſuchungs
kommiſſion nach Albanten. Der Führer der Jungtürken
beantragte Vertagung der Debatte, bis die Regierung er
ſcheine. Der Präſident begab ſich zum Großweſtr, der
erklärte, nicht kommen zu können, weil er erſt mit ſeinen
Kollegen beraten müſſe. Unter dem Proteſt der Albanter
wurde die Sitzung geſchloſſen. Eine türkiſche
Kabinettkriſis droht ſchon wieder Wegen
der von der Deputiertenkammer beſchloſſenen Streichung
der Penſionen einiger Schwiegerſöhne der kaiſerlichen
Familie hat der Finanzminiſter ſeine De
miſſion eingereicht, auch der Miniſter des
Jnnern droht aus dem gleichen Grunde
mitſeinerDemiſſion.Serbien Die Wiener „Sonn- und Montagszeitung“
melder aus Belgrad Aus Anlaß der Gemeinderats
wahlen in Roſchtzi wurde in die Wohnung eines der
nationaliſtiſchen Partei angehörigen Kandidaten durch ein
Fenſter eine Dynamitbombe geworfen. Von acht in der
Wohnung weilenden Perſonen wurden zwei gerötet, drei
tödlich und dreieſchwer verletzt.

Bulgarien Die Reiſe des Königs Ferdinand nach
Par's iſt auf den Juni verſchoben worden.

Perſten Das Kabinett hat, wie der „Frankft.
Ztg.“ gemeldet wird in ſeiner früheren Zuſammenſetzung
am Sonnabend ſeine Arbeiten wieder aufgenommen und
ſich zum erſtenmal dem Parlament vorgeſtellt. Eine An
derung iſt nur inſofern eingetreten, als Sipahdar jetzt das
Innere und Präſidium, Sardar Aſſad den Krieg vertritt,
während es früher umgekehrt war.

Nordamerika Eine Spezialbotſchaft des
Präſidenten Taft an den Kongreß befürwortet die
Vollendung der Befeſtigung am Panamakanal bis zum
Eröffnungstermin für die Schiffahrt auf dem Kanal am 1.
Januar 1915.

ä....TT., e e eOeisents la n a.
Berlin, 3 Mai. Die Kaiſerin ſtattete in

Wiesbaden am Montag vormittag der Fürſtin zu Wied
einen Beſuch ab. Abends gegen 11 Uhr reiſten die
Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktorig Luiſe
aus Wiesdaben nach dem Neuen Palais in Potsdam
ab. Prinz Adalbert von Preußen traf
geſtern vormittag in Schwerin j. M. ein und begab
ſich am Nachmittag nach Berlin. Die Ver
mählung des Prinzen Friedrich Wilhelm
von Preußen, des jüngſten Sohnes des verſtorbenen
Prinzregenten Albrecht von Braunſchweig, mit der
Prinzeſſin Agathe von Ratibor, der älteſten Tochter
des Herzogs von Ratibor, wird, wie die „N. G. C.“
pon maßgebender Seite hört, nach den bisher ge

F er z m S i gegAnnahme gerechtfertigt, daß das unbotmäßig

troffenen Beſtimmungen Anfang Juni im Neuen
Palais zu Potsdam ſtattfinden.

(Der Kaiſer) hat aus Urville an den König
von Sachſen folgendes Telegramm gerichtet: „Dein
Infanterie Regiment in Straßburg ebenſo wie Dein
Fußartillerie Regiment in Metz haben ſich auch diesmal
vor mir in beſter Verfaſſung gezeigt, was mir eine
Freude iſt, Dir mitteilen zu können. Der König
erwiderte darauf: „Herzlichen Dank für Dein Tele
gramm. Es freut mich aufrichtig, daß meine beiden
Regimenter Dein Wohlgefallen gefunden haben. Das
beweiſt mir, daß ſie gleich den anderen Truppen treue
Wacht an des Reiches Weſtgrenze halten. In treuer
Liebe und Freundſchaſt Friedrich Auguſt.“

(Der Königvon Schweden) iſt in München
eingetroffen, um ſich in die Behandlung Prof. Schwe

ningers zu begeben.

(Der italieniſche Miniſter Marquis
di San Giuliano) hat ſich für den Mai in Berlin
anmelden laſſen, um dem Kaiſer ſeine Aufwartung
zu machen. Bisher konnte vom Kaiſer ein beſtimmter
Termin für den Empfang noch nicht feſtgeſetzt werden.
Es iſt aber wahrſcheinlich, daß ein Tag im Mai ent
ſprechend dem Angebot Giulianos beibehalten werden
wird. Mit deſſen Reiſe wird dem Kaiſer ein gleicher
Höflichkeitsakt erwieſen, wie ihn der Reichskanzler durch
ſeine Oſterreiſe nach Rom dem König von Italien
erwieſen hat.

(Graf Zeppelin) iſt am Montag mittag von
Friedrichshafen kommend über Dresden in Berlin
eingetroffen. Seine Anweſenheit hängt angeblich mit
einer Konferenz zuſammen, die wegen der Nordpolex
pedition ſtattfinden ſoll.

(Der Miniſter des Jnnern und die
Maifeiern.) Die „Rheiniſche Zeitung“ in Köln
veröffentlicht einen Erlaß des Miniſters des Innern
v. Moltke vom 16, April an die Regierungspräſi
denten, die ihn an die Landräte, Polizeipräſidenten
und Bürgermeiſter weiter zu geben hatten. Es heißt
in dieſem: Da die Maifeiern den gleichen Charakter
haben wie die aus Anlaß der Wahlrechtsvorlage in
letzter Zeit hervorgetretenen ſozialdemokratiſchen
Stkraßenkundgebungen, werden die Grundſätze zur
Anwendung zu bringen ſein, die den Veranſtaltungen
der letzten Art gelten. Danach ſind Umzäge auf
öffentlichen Straßen und Plätzen in der Regel zu ver
ſagen. Abgeſehen davon, daß Kundgebungen dieſer
Art die allgemeinen Verkehrsverhältniſſe in empfind
licher Weiſe beeinfluſſen und beſonders geeignet
auf recht wei e reiſe der ölkerun
h -erregend zu wirke

halten und das aufreizende Auftreten der Teilnehmer
die öffentliche Sicherheit im Sinne des S 7 des Reichs
vereinsgeſetzes gefährden.

(Proteſt der Fortſchrittspartei.) Jn
einer am Sonntag abend in Hagen (Weſtf.) ab
gehaltenen öffentlichen Verſammlung proteſtierte Abg.
Dr. Wiemer in ſchärfſter Weiſe gegen die willkür
liche Ausübung des Reichsvereinsgeſetzes durch den
preußiſchen Miniſter des Jnnern. Es ſei Pflicht des
Reichskanzlers, unter allen Umſtänden ſchleunigſt da
für Sorge zu tragen, daß auch im reaktionären Preußen
die Reichsgeſetze reſpektiert würden. Jm Anſchluß
hieran teilte Oberbürgermeiſter Cuno mit, daß er zu
dem Verbot des ſozialdemokratiſchen Maiumzuges
durch den Miniſter des Jnnern v. Moltke gezwungen
worden ſei. Sogar der Wortlaut des Verbotes ſei
ihm vorgeſchrieben worden.

J

Der Kampf im Baugewerbe.

Der Geſamtvorſtand des Deutſchen
Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe,
beſtehend aus 34 Herren aus allen Teilen des
Deutſchen Reiches, hat am Sonnabend im Architekten
hauſe zu Berlin eine wichtige Sitzung abgehalten,
die zunächſt den Zweck hatte, die genauen Zahlen der
von der Ausſperrung betroffenen organiſierten Bau
arbeiter feſtzuſtellen. Es ergab ſich, daß bis jetzt
186000 Mann zur Entlaſſung gekommen
ſind, obgleich die Verbände in drei Großſtädten
(Berlin, Hamburg, Bremen) ihren Frieden mit den
Arbeitern gemacht haben. Folgende Reſolution
wurde angenommen Der Deutſche Arbeitgeberbund
für das Baugewerbe hat den ihm aufgezwungenen
Kampf im Baugewerbe aufgenommen in der Voraus
ſetzung, denſelben bis zum ſiegreichen Ende durch
zuführen. Der Deutſche Arbeitgeberbund begrüßt die
Sympathie und angebotene Unterſtützung der beiden
großen induſtriellen Arbeitgeber Zentralen und wird
nur einen den gemeinſamen Intereſſen von Jn
duſtrie und Baugewerbe Rechnung tragenden Frieden
ſchließen.“

Provinz und Amgegencdk.
F Pößneck, 2. Mai. Jm benachbarten Langen

orla ſtürzte das fünfjährige Söhnchen des Land
wirts Albert Wuckelt in die Orla. Das Kind wurde
von den Fluten mit fortgeriſſen und erſt nach
24 ſtündigem Suchen als Leiche gefunden.
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Fritz Schanze
empfiehlt:

LKorgen Mittwoch von 6 Uhr abds, an

Warmen
Backschinken
in hochfeinſter vollſaftiger

Ware.

Gegen viele Hautlewen, wie juckende
DHermatoſen, Schuppen

Flechte
(Pforiaſis), Seborrhoeg des Kopfes und
Geſichts, Hantjucken, einfache, eitrtge und
entzündliche Aene (Geſichtspickel), Furun
küuloſe, Jchthyoſis, Prurigo der Kinder,
Hrn Ekzeme (juck. Knötchen) uſw. ver
ordnet H. Dr. med. S, Spezialarzt fürHautl., mit beſtem Erfolg Zuckers Patent
Mediinal Seife, a Stck. 50 Pf. (15 o ig)
und 1,60 Mk. (35 ig, ſtärkſte Form), im
Verein mit Zuckeob Creme 75 Pf. und
2 Mk. Bei Wud. Kieslich und Rich.
Kupper

B.
Weißenfelſerſtr. 9. Tel.
EBlektw. Lichtbädev,
Erfolgr. Kurverfahren bei

Rheumatism., Jſchias,Gicht, Influenza, Aſthma,
Luftröhrenkat., Nerven

Hatutt, Blaſen, Magenleid.
Täglich auch für Damen
voffen. Sonntags 8-1

von Bergmann K Co. Radebeul,
iſt das beſte Haarwaſfer, verhindert Haar

ausfall, beſeitigt Kopfſchuppen, ſtärkr die
Kopfnerven, erzeugt einen keäſtigen Haar
wuchs und erhält dem Haar die urſprüng
liche Farbe. a Fl 1/3 und 2 Mk. bei

lichtbad 5elios
Merſeburg

Aug. Berger, Seifenfabt

Soheuerbast
Scheuerrohr

Seheunertücher
Topfreiniger.

Paul Florheim,
Burgstrage 12.

Perel Hondianſs gommis 1896

ſche Verein) in Hamburg.
Größte kaufmänniſche

Stellenvermittlung

der Welt.
Für Firmen und Mieglieder

koſtenfrei.
Ueber 147 000 Stellen

beſetzt.
Geſchäftsſtelle in Merſeburg bei Herrn

Richard Lots, Burgſtraße 7.Verſammlung
im Schultheiß- Reſtaurant
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S VBerſumm-
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Creypau.
Zu Himmelfahrt nachmittags und abends

Ballmusik,
wozu freundlichſt einladet O Jhbe.

Meusehau.
Schmidts Gaſthof.

Am Himmelfahrtstage von nachmittags
3 Uhr und abends 8 Uhr ob

Ballmuſik.

Marga

der feinen
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Man versuche auch die Delikatess-Margarine

Rheinperle
den. beliebten Butter-Ersatz

Kllchel
Allein Fabrikanten: HOLL. MARGARINE- WERKE
JURGENS PRINZEN, G. m. b. H., GOCH (Rhld.)

Mittwoch den 4. Mai er.

Durch ganz günſtigen Abſchluß mit
heute in der Lage, zu folgenden Preiſen zu

Kliveri Kunih,

Größte Auswahl inKinderwagen und Sporiwagen.
der größten KinderwagenFabrik bin ich
verkaufen

Eleganten Kaſtenwagen mit Gummirädern und Porzellangriff von 30 Mark an,
Rohrwagen von 20 Mark an,
Sportwagen von 4,50 Mark an.

Gottharditstr. 30.
Mitglied des Rabatt-Spar vereins

Schuhwaren
in allen Qualttäten und Preislagen em
pfiehlt billigſt
A. Leber, Schuhmachermeiſter,

Neumarkt 17.

I. Frankf. Infeſden

vom Fuss.
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nommen und bei größerer Abnahme billigſt
ber. Carl Rauch. Markt.
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Abfahrt 7,16.
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eigenes Fabrikat. Fabrikpreiſe.

Otto Müller, Jobanntsſtraße 16

Schultheiß.
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Preuß ßiſcher Adler.
Mittwoch Schlachtefeſt.

Goldne Kugel.
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Schlachtefeſt.
Zum alten Dessauer

W Schlachtefeſt.

S

Mirtwoch
hausſchlachtene Wurſt
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wirr woch

t. bauſtlahtene Vurt
Friederike Vogel, Kuber 17
Mobeſ umd ſystrumems
aller Art werden ſauber aufpoliert und
repariert in und außer dem Hauſe be

billigſter Preisſtellung. Näheres
Neumarkt 57

Wer errent jüngem Kaufmann

Klavierunterricht?
Off. m. Preis u. PF an die Exp. d. Bl.

Kinderloſe Frau (30 er Jabre), in einf.
und beſſ Küche erfahren, ſucht Wirtſchaft
zu führen, eotl. auch in einfachem Haus

halt, in der Stadt oder auf dem Lande.
Offerten u V 14 an die Exp. d. Bl erb.
Wäsche zum Fſätten

Witwe Kehling- Gr Ritterkr. 3 E.

Klavier
und Geigenſpieler

für 2. Pfingſtfeiertag und Kleinpfingſten
geſucht e v Preis unter „Muſtk“
an die Erved d

Los nur RIavK.
Ziehung 10. Mai 1910
ecklenhurgische Pferde-

terte1538 Gewlnne i. W. V. Zus. BI.

darunter 50 Pferde, W. Mark:
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das General-Deblt

H. C. Nreger, kogtock
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Verkaufsstellen.
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Zu haben bet: B. Selmar, Zigarren
handlung, Oskar Donner,
handlung, Breite Straße 2.

Kinderwagen,
beſtes Fabrikat, Schlager der Saiſon
1910 feiner Kaſtenwagen, mit reichlichVerzier, W Porzellangriff,

29,50.e Sie Prachttatalog gratis.

M. Bär, Halle a, S,

e Feier „Goldquelle

Buch

wird geſucht.

ur Aushülfe ſofort v

geſucht

Ein fingerer Laufburſche

P Carl Sſebert, Entenplan 9.dine erſahr. Berlänſerin

per vald Feſueht Franz Loren.
Flofte Putzurhelterin

Franz Lorems.
Gin Mädchen am liehſt. vom Lande,

16 Jahre alt,
fragen in der Exped d. Bl

1. Jult geſucht. Zu er

Gewandres ehrliches Mädchen ſofort als
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Die Eröffnung der Gtädtebau- Ausſtellung

in Berlin.

Am Sonntag mittag 12 Uhr fand in Berlin die
feierliche Eröffnung der Allgemeinen Städte
baugusſtellung vor vielen geladenen Gäſten und
einem dichtgeſcharten Publikum ſtatt. Die Hochſchule
für die bildenden Künſte in der Hardenbergſtraße hat
einen Teil ihrer Räume für die Ausſtellung zur Ver
fügung geſtellt. Viele Gartenſtadtpläne, ſtädtiſche
Tabellen, Zeichnungen und Photographien bedecken
die Wände, Korridore und Treppenhäuſfer. Jm großen
Veſtibül der Hochſchule ſind die Ergebniſſe des Wett
bewerbes für einen einheitlichen Bebauungsplan von
Groß Berlin aufgehängt, der die direkte Anregung zu
dieſer Ausſtellung gegeben hat.

Die im Veſtibül verſammelten Gäſte begrüßte Geh.
Rat Otto March, der Vorſitzende des Arbeitsaus
ſchuſſes, mit einer Anſprache, in der er zunächſt den
inneren Zuſammenhang zwiſchen der ſozialen Frage
und dem Stadt-, beſonders dem Großſtadtproblem
betonte. Die Ausſtellung ſoll ein Beitrag ſein, den
verwickelten Organismus der Großſtadt mit ſeinen be
dingten Wünſchen und ſeinen unbedingten Forde
rungen zu klären und zu erkennen. Sie enthält daher
muſtergültige Beiſpiele ſolcher Aufgaben, deren Löſung
die Vorausſetzung jeder entwicklungsfähigen Großſtadt
verbindung darſtellt. Solche Aufgaben ſind: die
Schaffung ſtets vergrößerungsbedürftiger Verkehrs
einrichtungen, die notwendige Milderung der aus dem
Weſen der Großſtadt ſich ergebenden Wohndichtigkeit,
die Gründung geſunder und anmutig gelegener Wohn
ſtätten; ferner die Sorge ſür die äußere Schönheit der
Plätze und Straßen als Rahmen für die darin unter
zubringenden Gebilde angewandter und großer volk
mäßiger Kunſt. Wenn das Rückgrat für die orga
niſche Entwicklung jeder Großſtadt ſtets die Ver
kehrsfrage bilden wird mit ihren verſchiedenen
Unterabteilungen, Schnellbahnen, Eiſenbahnen, Güter
transport zu Waſſer und zu Lande, ſo muß als weiteres
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Wohnungsweſens gelten. Wir laſſen hier einen Teil
der Rede, in der Geh. Rat March dieſes alle Groß
ſtädte in gleicher Weiſe angehende Problem näher
kritifierte, im Wortlaute folgen:

„Bodenpolitiſche Probleme werden in der nächſten Zu
kunft die Hauptfragen der ſtädtiſchen Politik bleiben müſſen.
In der Wohndichtigkeit übertrifft Berlin neben Paris alle
anderen Großſtädte. Zu ihrer Behebung wird das hier
zurzeit ſchwer durchzuführende, anderwärts ſeit langem
übliche Einfamilienhaus ſtets das Jdeal bleiben.
Das Bewohnen des Einzelhauſes, ſei es auch in der be
ſcheidenſten Form eines freien Hauſes, iſt die berechtigte
Sehnſucht, die oiele Tauſende hegen und deren Erfüllung
gleichzeitig ſtaatserhaltende Kräfte im Volke freimacht und
in friedlicher Entwicklung ſteigert. Hierzu iſt eine Weit
räumigkeit der Anſiedelungen erforderlich, die ein weiteres
Hinausgehen in das billige Weichbild verlangt. Angeregt
durch die engliſchen Gartenſtädte, von denen die Aus
ſtellung anmutige Beiſpiele bringt, ſind an mehreren
Orten in Deutſchland einheitlich geplante ſchöne Anlagen
entſtanden, die geeignet erſcheinen, große Erwartungen an
dieſe verheißungsvolle Bewegung zu knüpfen. überall iſt
hier der Begleitgedanke: Vertrauteren Umgang mit der
Natur zu ermöglichen. Dieſer wichtigen Aufgabe ſollen
auch die Waldſchonung und die öffentlichen Parkanlagen
dienen, deren Förderung zurzeit mit wachſendem Nachdruck
geltend gemacht wird. Die Darſtellung der vorbildlichen
Wald und Parkſchöpfer, Wien und Boſton, bilden eine
beſonders wertvolle Bereicherung unſerer Ausſtellung
Jm Gartenbau und in den neuen Parkanlagen zeigt ſich
am deutlichſten der Wandel der Geſinnung, der ſich in den
veränderten grundlegenden Gedanken des Städtebaues
ausprägt. Nicht mehr die Schönheit allein, die ſchöne
Zweckmäßigkeit iſt der Ausgangspunkt aller neuen
Planierungen. Jn vielen Vorführungen des Auslandes,
zumal in den wundervoll gehaltenen Anlagen von Chi
cago, finden wir die Verbindung von Gartenkunſt mit
Spielplätzen und Erholungsſtätten aller Art grundſätzlich
durchgeführt. Hier iſt die bewußte Abſicht ausgeſprochen,
die Natur nicht nur zu betrachten, ſondern ihre verjüngen
den Heilkräfte praktiſch auszunutzen. Solche veränderten
Anſchauungen eines geſunden Realismus werden ſich auf
allen Gebieten des Städtebaues durchſetzen, wenn ſie uns
auch nötigen, manche unſerer uns lieb gewordenen Uber
lieferungen zu verabſchieden. Für Empfindſamkeit findet
ſich kein Platz mehr in den ernſten Kämpfen um Kultur
aufgaben, die die Großſtädte in ſteigendem Maße verpflichten.
Es wird daher zur erſten Aufgabe des Städtebaues, der
Bevölkerung alle Erwerbe bedingungen zu erleichtern und
nach der aufreibenden Arbeit des einzelnen behagliche
Heimſtätten zu bieten, um neue Kräfte zu neuer Tat zu
ſammeln. Gleichzeitig ſtellt ſich aber die Städtebaukunſt
das erhabene Ziel, die Errungenſchaften des wohltätigen
Wetteifers auf geiſtigem und wirtſchaftlichem Gebiete und
die damit gewonnene machtgebietende Stellung der Städte
in ihrer monumentalen äußeren Geſtaltung, in der Aus
bildung der Straßen und Plätze, in der Schönheit der
öffentlichen Gärten zum Ausdruck zu bringen, wohl die be
deutendſte Aufgabe, die einem Künſtler überhaupt geſtellt
werden kann. Die in unſerer Ausſtellung vorgeführten
ſchönen alten Stadtbilder unſeres Vaterlandes ſollen dazu
dienen, wertvolles Vergleichsmaterial zur Beurteilung
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Feilage zum „Merſebnrger Correſpondent“.

völlig anders geſtalteter Entwicklungsbedingungen zu be
reiten. Beſonders werden auch die reichen Dokumenten
ſammlungen, die uns die Hauptſtädte Ungarns und Frank
reichs zur Verfügung geſtellt haben, neben den ſtimmungs
vollen Bildern aus dem alten Berlin, lebhaftes Intereſſe
erregen.“

Hierauf erwiderte mit einer kurzen Anſprache Ober
bürgermeiſter Kirſchner, der mit einem Hoch auf
den Kaiſer die Ausſtellung eröffnete.

Heéeutsechla nd
(Vom Kaiſermanöver.) Am 27. Auguſt,

dem Tage der Kaiſerparade des 17. (weſt
preußiſchen) Armeekorps bei Danzig, wird wie die
„Mil. pol. Korreſpondenz“ meldet ein Feſteſſen in
der Marienburg ſtattfinden. Als Wohnort des
Kaiſers während der Manövertage iſt verſchiedent
lich Prökelwitz und Schlobitten, beide dem Fürſten
Dohna gehörig, genannt worden. Da dieſe beiden
Orte aber ziemlich entfernt von dem Manöverſchauplatz
liegen, wird der Kaiſer wahrſcheinlich inmitten der
Truppen auf dem Manöverfelde in ſeinem Aſbeſt
häuschen kampieren.

(Der Deutſche Bauernbund) richtet an
ſeine Mitglieder im Wahlkreis Oletzko Lyck
Johannesburg die für Oſtelbien bezeichnende
Bitte, ihm „umgehend Kenntnis zu geben von allen
etwaigen Verſuchen ſtaatlicher Behörden und
ſonſtiger amtlicher Stellen, diejenigen Ortſchaften und
Perſönlichkeiten, die für die Wahl unſeres Mitgliedes,
des Herrn Bauerngutebeſitzers Kochan, eingetreten
ſind, irgendwie zu benachteiligen“.

(GSchulelend.) Die „Danziger Zeitung“
bringt eine Notig aus Schwetz folgenden Wortlauts:
In der Stadtſchule wird trotz der vielen Beſchwerden
immer noch in den beiden Kellerräumen Unterricht
abgehalten. Es iſt kaum glaublich, daß 200 Kinder
im jüngſten Schuljahr Unterkunft im Keller finden.
Die Eltern der Kinder beabſichtigen, ihre Kinder nicht
mehr zur Schule zu ſchicken und beim Unterrichts
miniſter Beſchwerde zu erheben. Es iſt das ein Zu
ſtand, wie er kanm zu beſchreiben iſt.

Parlamentarisches.
Der Reichstag nahm am Montag in erſter und zweiter
Leſung die Novelle zum Poſttaxgeſetz an, die für die
Ausfertigung einer Einlieferungsbeſcheinigung für Pakete

mit Ausnahme der überſeeiſchen die Erhebung einer
Gebühr von 10 Pfg. vorſieht. Jn der kurzen Debatte nahm
der fortſchritliche Abg. Kaempf Gelegenheit, eine Reihe
weiterer Anderungen des Poſttaxgeſetzes auf Erleichterung
und Beſchleunigung des Verkehrs vorzuſchlagen, während
der Abg. Dove dringend vor einer Erhöhung dieſer Ge
bühr warnte. Dann wurde in die zweite Leſung des
Stellenvermittlungsgeſetzes eingetreten.
Bekanntiich hat die Kommiſſion eine Reihe von Ver
ſchärfungen beſchloſſen und die polizeiliche Aufſicht für das
Stellenvermittlergewerbe iſt ſo ausgedehnt, daß mit einer
ſchweren Beeinträchtigung der Tätigkeit auch aller ehrlichen
Elemente in dieſem Gewerbe gerechnet werden muß, zumal
den Landeszentralbehörden noch weitgehende Sonder
befugniſſe eingeräumt werden. Die Sozialdemokraten
gingen noch einen Schritt weiter und wollten ganz reinen
Tiſch machen. Sie beantragten ſür den 1. Januar 1914
die Aufhebung aller privaten Stellenvermittlung und die
obligatoriſche Einführung paritätifcher Arbeitsnachweiſe
in allen Kommunen. Gegen dieſen Antrag wandten ſich
alle Redner der bürgerlichen Parteien mit der größten
Entſchiedenheit. Der fortſchrittliche Abg. Man z legte
dar, daß dieſer Antrag in Widerſpruch ſtehe mit der ver
faſſungsmäßig gewährleiſteten Gewerbefreiheit. Dagegen
wandte er ſich gegen eine allzuweitgehende polizeiliche
Kontrolle. Die Redner haben die Nützlichkeit des Stellen
vermittlungsgeſetzes vor allem für die Bühnen angehörigen
und die Gaſtwirtsangeſtellten hervor, denen von gewiſſen
privaten Vermittlern ungebührlich hohe Proviſionen abge
nommen werden. Jn der Spezialberatung
wurden alle Anträge der Fortſchrittlichen Volkspartei, die
anf eine Verminderung der polizeilichen Kontrolle hinaus
liefen, abgelehnt und der Geſetzentwurf in der Kommiſ
ſionsfaſſung angenommen. Am Diens tag ſtehen neben
dem Geſetzentwurf über die Entlaſtung des Reichsgerichts
dritte Leſungen auf der Tagesordnung.

Kbgeordnetenhans. (Sitzung vom 2. Mat Das
Abgeordnetenhaus begann am Montag die dritte
Leſung des Etats. Als einziger Redner zur
Generaldebatte fragte der Abg. Ströbel, was die
Nationalliberalen denn jetzt in der Wahlrechtsfrage tun
würden und wie ſich das Zentrum zu der veränderten
Situation ſtelle. Redner trug dann eine Reihe von Be

ſchwerden vor über das Verſagen der Koalitions freiheit für
die Eiſenbahner und über die Handhabung des Vereins
geſetzes. Jn der Berctung der einzelnen Etats erklärt der
Miniſter des Jnnern v. Moltke, daß nunmehr den Ab
geordneten Freifahrkarten zwiſchen ihrem regel
mäßigen Wohnorte und Berlin erteilt werden ſollten.
Zu längeren Debatten kam es erſt bei dem Etat der
land wirtſchaftlichen Verwaltung. Hier wies
der Fortſchritiler Jiſchbeck darauf hin, gdaß die Ver
kürzung oder Verlängerung der Schonzeiten von den Be
zirksausſchüſſen vielfach ganz willkürlich und ohne Rückſicht
auf die in der Jagdordnung vorgeſehenen Vorausſetzungen
feſtgeſetzt würden. Der Nationalliberale Wamhoff und
der Fortſchrittler Gyßling führten Beſchwerde darüber,
daß bei der Feſtſetzung der Tarife für elektriſche Kraft bei
der Talſperre im Kreiſe Danziger Höhe die Großgrund

am Sonnabend, den 21. Mal, die

beſitzer gegenüber den kleineren Beſitzern zu ſehr begünſrigt
ſeien. Der Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim bat das
Haus, die in der zweiten Leſung beſchloſſene Erhöhung des
Weſtfonds um 90000 Mk. wieder rückgängig zu machen.
Finanzminiſter v. Rheinbaben betonte, daß nach der
bisherigen Praxis das Haus wohl Etatsforderungen be
willigen oder nicht bewilligen, nicht aber ſelbſtändig Ex
höhungen vornehmen könnte; er verſpreche dem Hauſe,
im nächſten Jahre den Weſtfonds um 30 000 Mk. zu er
höhen, Eine geringe Meh heit des Hauſes fand ſich auch
bereit, dem Wunſche der Miniſter zu entſprechen. Etwas
lebhafter ging es erſt wieder bei dem Etat der Handels
und Gewerbeverwaltung zu, als der Konſervative
v. Arnim Züſedom das ſozialdemokratiſche Anfinnen
zurückwies, auch die ſozialdemokratiſchen Rechte auskunſts
ſtellen und AArbeitsnachweiſe mit ſtaatlichen Mitteln zu unter
ſtützen und hierbei ergählte, daß eine Nachweisſtelle des
Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie in Hannover
Linden mit Schmutz beſudelt und das Schild mit roter
Farbe beſchmiert wurde, dies hätten wahrſcheinlich Soztal
demokraten getan. Der Sozialdemskrat Leinert er
klärte, der konſervative Redner ſei hierfür jeden Beweis
ſchuldig geblieben. Er ſei zu feige geweſen, gerade heraus
zu ſagen, daß die Sozialdemokraten die Schilder in Linden
beſchmiert haben ſollen. Abg. v. Arnim erklärte, er würde
jedem anderen Abgeordneten gegenüber andere Waffen
anwenden, als dem Abgeordneten Leinert gegenüber Beim
Etat des Miniſteriums des Jnnern verteidigte
der Konſervative v. Blancken burg die Haltung des
Landrates bei der Aufbringung des Garantiefonds ſür die
überlandzentrale der Kreiſe Birnbaum, Meſeritz und Oſt
Sternberg.
Angriffe von der zweiten Leſung mit allem Nachdruck auf
recht, während der Volksparteiler Er n ſt betonte, daß der
Landrat das Vertrauen aller Einwohner ſeines Kreiſes
genieße und ſicher in dem Glauben gehandelt habe, mit
ſeinem Vorgehen dem Kreiſe nützen zu können. Abg. Blelkk
(Fortſchr. Vpt.) klagt über Erſchwerung der Zulaffung
aus ländiſcher polniſcher Arbeiter in ländlichen Jnduſtrie
betrieben. Abg. Fiſchbeck führte Beſchwerde über die
Handhabung des Vereinsgeſetz es. Das Reichs
vereinsgefetz müſſe nach dem Willen der Geſetzgeber aus
gelegt werden. Das Verhalten der Regierung ſei außer
ordentlich ſchwankend erſt verbiete ſte die Verſammlungen
unter freiem Himmel, dann habe ſie ſie erlaubt, und jetzt
zum 1. Mat ſeit die Erlaubnis vielfach ſchon wieder zurück
genommen. Dieſe Zurücknahmen gehen offenbar auf An
weiſungen von oben zurück, wie das der Bürgermeiſter von
Bunzlau auch offen erklärt habe. Redner wiederholte dann
nochmals den ſcharfen Proteſt des Abg. Peltaſohn gegen
die Abweiſung des jüdiſchen Medizinalpraktikanten vom
Teltower Kreis krankenhaus zu Britz. Hierauf vertagte
das Haus die Weiterberatung auf Dienstag

mung über die Wahlrechtsvorlage vornehmen und an
dieſem Tage noch einige kleinere Vorlage erledigen
Die Etatsberatungen im Plenum des Herrenhauſes
werden erſt am 27. Mai ihren Anfang nehmen, um der
Finanzkommiſſion Zeit zur Vorberatung des Etats zu
gewähren. Unter dieſen Umſtänden wird die Erledigung
des Etats im Herrenhaus erſt in den letzten Tagen des
Mai, vielleicht auch erſt Anfang Juni erfolgen können
da die Etatsberalungen im Herrenhaus mindeſtens vier
Tage zu dauern pflegen und der 29. Mai ein Sonntag iſt.

Die Studienreiſe der Mitglieder der
Budgetkommiſſion des Reichstages in das
rheiniſche weſtfäliſche Induſtriegebiet iſt auf fünf Tage

bemeſſen. Die Führung wird in der Hand des Unter
ſtaatsſekretärs Richter vom Reichsamte des Jnnern
liegen. Von Düſſeldorf aus, wo im Parkhotel für die
Teilnehmer der Reiſe Quartier gemacht iſt, werden
u. a die Kruppſchen und Ehrhardtſchen Kanonen
fabriken, die Eiberfelder Farbwerke, das Eiſenwerk
Hoeſch in Dortmund, der Ruhrorter Hafen, die Zeche
Deutſcher Kaiſer beſucht. Ferner iſt ein Ausflug nach
der großen Talſperre in der Eifel vorgeſehen.

Provinz und Amgegend.
F. Naumburg, 2. Mai. Ein Schülerheim

will die Pfarrer Spar und Hilfskaſſe in unſerer Stadt
einrichten. Dazu will ihr die Stadt einen Bauplatz
von 2500 Quadratmeter zum Preiſe von 1,70 Mk.
pro Quadratmeter an der verlängerten Parkſtraße über
laſſen. Der Land rat hat eine Bekanntmachung
erlaſſen, die ſich gegen das Abpflücken, Ausgraben und
Feilbieten von Orchideen, Farren, Frauenſchuh, Ane
monen wendet und das naturliebende Publikum auf
fordert, ſolchem Unfug zu ſteuern, damit die Wälder
des Kreiſes nicht noch weiter ihrer ſeltenen Flora be
raubt werden.

Cöthen, 30. April. Für den Umban der
hieſigen Bahnhöfe wird gutem Vernehmen nach
ſeitens der Eiſenbahnverwaltung gegenwärtig ein
neues Projekt ausgearbeitet, welches von dem zweiten
Plane inſofern abweicht, als es den Wünſchen der
Induſtrie Unternehmungen mehr Rechnung trägt.

Durch das letzte Projekt, das zweite von der Eiſen
bahn vorgelegte, würde einer Reihe bedeutender
Fabriken die mit großen Koſten hergeſtellten Gleis
anſchlüſſe einfach abgeſchnitten und es war für die
betroffenen faſt unmöglich, ſich neue Anſchlüſſe zu
ſchaffen. Auf Vorſtellung der Herzoglichen Staats
regierung hin ſoll nun die Bahnverwaltung den

Der Volksparteiler Lippmann hielt ſeine
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Wünſchen der Fabriken etwas entgegengekommen ſein,
ſo daß die letzteren, wenn auch unter Aufwendung
größerer Koſten, wieder ihren Erxforderniſſen ent
ſprechende Anſchlüſſe erhalten. Jm Herbſt dürfte hier
ein Baubureau errichtet werden, welches die dann be
ginnenden praktiſchen Vorarbeiten leitet. Das ganze
Projekt iſt bekanntlich auf über fünf Millionen Mark
veranſchlagt worden.

Halle, 2. Mai. Die Beteiligung an der geſtrigen
ſozialdemokratiſchen Maifeier war verhältnismäßig
gering. Früh hatten ſich in der Dölauer Heide etwa
3 000 Perſonen angeſammelt. Nachmittags waren
gegen 10000 Menſchen auf dem Roßplatz verſammelt,
wo Hagenbecks indiſche Völkerſchau aufgeſchlagen iſt.
Von Demonſtrationen war hier nicht die Rede. Jm
ganzen wurden vier Siſtierungen vorgenommen.

F. Torgau, 2. Mai. Am 1. Mai beſtand die
Torgauer Kreisſparkaſſe 25 Jahre. Die Ein
lagen betragen acht Millionen Mark.

Eis leben, 2. Mai. Das neue Stadtoberhaupt
Dr. Rieſe wurde Sonnabend mittag durch den Re
gierungspräſidenten von Eiſenhart Rothe in ſein neues
Amt eingeführt.

Bitterfeld, 2. Mai. Jm Beiſein der ſtädti
ſchen Behörden, zahlreicher geladener Ehrengäſte und
faſt ſämtlicher Ausſteller fand im Döringſchen Konzert
hauſe die fachgewerbliche Ausſtellung für
Gaſtwirtſchafts und Hotelweſen, Volksernährung und
Kochkunſt, verbunden mit ſämtlicher Induſtrie ſtatt.
Bürgermeiſter Dippe eröffnete dieſelbe mit einer
kurzen Anſprache und einem Kaiſerhoch. Arrangiert
iſt ſie vom hieſigen Gaſtwirtsverein unter Leitung des
Herrn Gobell und rief die Reichhaltigkeit auf den ver
ſchiedenſten Gebieten allſeitige Bewunderung hervor.
Nach einem Rundgang durch die Ausſtellung, die von
140 hieſigen und auswärtigen Firmen beſchickt iſt und
in ihrer geſchmackvollen Anordnung ein überſichtliches
Bild von dem Stande des hieſigen Gewerbefleißes
und unſerer heimiſchen Jnduſtrie bietet, verſammelten
ſich die Ehrengäſte zu einem vom Gaſtwirtsverein
n Feſtmahl. Der Beſuch iſt fortgeſetzt ſehr
lebhaft.

fRonneburg, 2. Mai. Auf der Ehauſſee nach
Schmölln verunglückte der Fahrradhändler
Bexnhard aus Schmölln dadurch, daß die Gabel ſeines
Motorrades b r a ch und er kopfüber auf die Straße
geſchleudert wurde. Er erlitt eine ſchwere Gehirner
ſchütterung und wurde in das hieſige Krankenhaus
übergeführt

F. Sömmerda, 1. Mai. Freitag nachmittag
ertrank hier beim Waſſerſchöpfen in der Unſtrut die

ſähr um dieſelbe Zeit ſtel in Schallenburg bei Sömmerda
das dreijährige Soöhnchen des dortigen Schmiede
meiſters in die Unſtrut und ertrank ebenfalls.

F Saalfeld, 30. April. Jm hieſigen Kranken
hauſe ſtarb nach 17tägigem, qualvollem Leiden die
Frau des Drahtwebers Ernſt Paſchold an den ſchweren
Brandwunden, die ſie bei einem Brande in ihrer Woh
nung davongetragen hatte. Der Ehemann Paſchold
hat den Tod ſeiner Frau ſelbſt verurſacht, da jetzt er
wieſen iſt, daß Paſchold den Brand vorſätz lich an

gelegt hat. Er iſt verhaftet worden.
Droyßig b. Zeitz, 2. Mai. Hier wurde die

katholiſche Kirche, die in Verbindung mit einem
Wohnhaus aus hieſigem Bruchſteinmaterial nach dem
Entwurf des Architekten Lohmer Leipzig erbaut wurde,
feierlich eingeweiht.

FNeuhaldensleben, 3. Mai. Zu einem ge
waltigen Krieg wider die Maikäfer hat ſich
die Forſtverwaltung der Letzlinger Heide, wo Kaiſer

Wilhelm bekanntlich oft Hofjagd abhält, gerüſtet. Sie
hat ſich 120000 Mk. zur Bekämpfung der Schädlinge
zur Verfügung ſtellen laſſen.

F. Tambach, 2 Mai. Nach herrlichen Frühlings
tagen nahm der April Abſchied als winterlicher
Geſelle. Die ganze Nacht zum Sonnabend hat es
unaufhörlich geſchneit. Ebenſo iſt am Sonnabend
noch viel Schnee gefallen.

Schleiz, 3. Mai. Von der Ausſperrung
der organiſierten Bauarbeiter merkt man hier kaum
ekwas Die ausgeſperrten Bauarbeiter ſind meiſt in
Betriebe eingetreten, die dem Arbeitgeberverbande nicht
aung hören. Das hieſige Eiſenbahnkomitee erſtrebt
in erſter Linie eine Weiterführung der Bahn
SchönbergSchleiz in kürzeſter Strecke an die
Bahn Triptis-Blankenſtein, deren Bau höchſtens 12/
Millionen Mark koſten dürfte. Jn Ziegenrück iſt
am 1. Mai die neue Turnhalle des Kreiſes einge
weiht worden.

Lokalnachrichten.
Merſeburg den 3. Mai 1910.
(Perſonalnotiz.) Der Regierungsſekretär

Diener aus Merſeburg iſt zum Geheimen Regiſtrator
im Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und
Forſten in Berlin ernannt worden.

Obſtbhauverſammlung in Halle.

elf Jahre alte Tochter des Gendarmen Wilke. Unge See u r her
Beſprechung unterzogen.

verworfen

Die 14. Vertreter Verſammlung des Verbandes der Obſt
und Gartenbauvereine im Bezirke der Landwirtſchafts

kammer für die Provinz Sachſen findet am Mittwoch den
11. Mai, vormittags 9/3 Uhr, im Hauptverwaltungs
gebäude der Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S., Kaiſer
ſtraße 7, ſtatt. Außer der Beſprechung geſchäſtlicher An
gelegenheiten ſtehen Vorträge auf der Tagesordnung, die
auch weitere Kreiſe intereſſieren dürften. Es werden
Referate erſtattet über: „Was können Vereine und Genoſſen
ſchaften für die Verwertung der Obſternten tun
„Schwierigkeiten in der Erfüllung von Anbau und
Lieferungsverträgen.“ „Neue Verbeſſerungen an „Holder
ſchen Obſtbaumſpritzen“. Gäſte haben Zutritt. Ein
Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Am Nachmittag iſt ein
Ausflug nach Diemitz zur Beſichtigung des Provinzial
Obſtgartens, oder für die Herren, die etwas anderes zu
ſehen wünſchen, nach Cröllwitz zur Beſichtigung der Zentral
Geflügelzuchtanſtalt der Landwirtſchaftskammer und der
Obſtplantagen der Herren Schulz u. Rundſpaden in Aus
ſicht genontmen.

Das 3. Garde- Regiment z. F. in Berlin
feiert am 12 und 13. Mai d. J. ſein 50 jähriges
Beſtehen. Tauſende von ehemaligen Kameraden
wollen dazu erſcheinen und werden Anmeldungen auch
jetzt noch angenommen. Aus ehemaligen Offizieren,
Unteroffizieren und Mannſchaften hat ſich ein Aus
ſchuß gebildet, der dem Regimente am Jubiläumstage
eine Geldſtiftung zum Beſten aktiver und ehemaliger
Unteroffiziere und Mannſchaften überreichen will.
Der Ausſchuß richtet hierdurch an alle ehemaligen
Regiments Angehörigen die Bitte, an dieſem Werke
mitzuhelfen und Geldbeträge an die Deutſche Bank,
Kaſſe A, Berlin W. 8, Mauerſtr. 25 einzuſenden. Auf
der Poſtanweiſung iſt zu bemerken: „Siftung für das
3. Garde Regiment z. F.“ Ferner bittet der Aus
ſchuß, ſich beim Vorſitzenden, Fabrikant Cäſar Kühn,
Berlin S 42, Waſſertorſtr. 42, anmelden zu wollen,
von wo dann Aufrufe, Feſtprogramme und evtl. Feſt
ſchriften zugeſandt werden. Der Ausſchuß bittet be
reits geſammelte Beträge nebſt den Liſten nun um
gehendſt abzuſenden.

Der Verein der Berufsfiſcher für die
Provinz Sachſen, Anhalt und Thüringen hielt am
Sonnabend hier im Tivoli eine Verſammlung ab, in
der folgende Angelegenheiten zur Sprache kamen.
Für die Ausſetzung von Fiſchbrut, Satz, ſind 150 Mk.
bereitgeſtellt. Der Fiſchfang war im verfloſſenen
Winter zufriedenſtellend, auch die Durchwinterung der
Fiſche war gut, ebenſo die Weiterentwickelung der
Krebſe. Klagen wurden wieder geäußert über Ver
unreinigungen der Elſter und Luppe, die die Ergebniſſe
der Fiſcherei immer mehr in Frage ſtellen. Die Be
gründung von Waſſerwehren, wie eine ſolche in Weißen
fels beſteht, und in anderen Orten ins Leben gerufen
werden ſoll, wird die nächſte Verſammlung beſchäftigen.
Der vom Deutſchen Fiſchereiverein vorliegende Frage

n Binne

Jntereſſante Vorführungen mit einem
transportablen AcetylenSauerſtoff Schweiß Apparate
fanden heute in der Schraderſchen Schloſſerei hier
ſtatt. Mit dem Gemiſch der beiden Gaſe (Acetylen
gas und Sauerſtoff) wurde es ermöglicht, Metalle in
kurzer Zeit bis zu 25 mm zu ſchweißen und ſolche bis
zu 100 mm zu zerſchneiden. Eiſerne Träger wurden
in wenigen Minuten zerteilt. Dieſe erſtaunlichen
Leiſtungen werden herbeigeführt durch eine Stich
flamme, die 3600 Grad Celſius Temperatur hat. Da
der Apparat transportabel und verhältnismäßig billig
iſt, wird er ſicher in vielen Schloſſerei- und Schmiede
werkſtätten bald Eingang finden, da er gegen dem
bisherigen Verfahren eine nicht zu unterſchätzende Er
leichterung und Verbilligung des Betriebes bedeutet.

Die Schattenſeite des Ruderſports lernten am
Montag nachmittag vier Schüler der hieſigen gehobenen
Knabenſchule kennen, als ſie zwiſchen Röſſen und
Merſeburg mit ihrer Gondel dem Einfluß der alten
Saale zu nahe kamen und vom Strome über das dor
tige kleine Wehr geriſſen wurden. Hierbei kenterte das
Boot und die vier Jnſaſſen machten mit der alten
Saale intimſte Bekanntſchaft. Glücklicherweiſe konnten

drei von den Knaben ſchwimmen und nahmen den
vierten Kameraden bis zum nahen Ufer ins Schlepptar.
Auch das Boot wurde ſpäter vom Beſitzer geborgen, ſo
daß die Affäre ohne Verluſte ablief. S

Städtiſches Fleiſchbeſchauamt. Jm
Monat April 1910 wurdem vom ſtädtiſchen
Fleiſchbeſchauamt hier unterſucht. 85 (im Monat
April 1909 95) Rinder und zwar 19 (15) Ochſen,
10 (18) Bullen, 49 (54) Kühe und 7 (8) Jungrinder.
Davon wurden 2 (1 auf der Freibank als minder
wertig verkauft, O (0) der Abdeckerei als unbrauchbar
zum menſchlichen Genuſſe überwieſen, 71 (76) Organe
verworfen. Ferner: 487 (504) Schweine; davon
25 (8 Freibank, O (1) Abdeckerei, 60 (39) Organe
verworfen. 181 (198) Kälber, davon 1 (0) Frei
bank, O (1) Abdeckerei, 7 (5) Organe verworfen. 161
(139) Schafe; davon (83 Freibank, O (0) Ab
deckerei, 54 (35) Organe verworfen. 6 (3) Ziegen;
davon 0 (0) Freibank, O (0) Abdeckerei, O (0) Organe
verworfen. 13 (0) Pferde; davon I (0) Organe

e

Merſeburger Kriegsreminiszenz.
Mit Bezug auf die kürzlich im Merſeburger Kreisblatt

aus den Memoiren des Generals von Reiche gebrachten

höchſt intereſſanten Nachrichten über die Einnahme von
Merſeburg durch die Franzoſen am 29. April 1813 ſei be
merkt, daß auch unſer Chroniſt Dr. Schmekel hierüber kurze
Notizen bringt. Ausführlich wird darüber berichtet in den
1838 erſchienenen „Rückerinnerungen an Merſeburgs aus
geſtandene Kriegsunruhen“ von Ambroſius Sander und
nach Sanders Angabe auch im preußiſchen Militär Wochen
nen Nach tapferſtem Kampfe mußten die Preußen
abziehen

Sander ſtammte aus dem benachbarten Dorf Trebnttz
und war Ratskellerpächter in Merſeburg. Als Einheimiſcher
hat er den Vorzug vor dem General von Reiche, der damals
als Hauptmann an dem Gefecht weſentlich beteiligt war,
daß er die Lokalbezeichnungen beherrſcht. Vor allem aber
erfahren wir durch Sander wie und wo damals dieFranzoſen,
unbemerkt von der preußiſchen Beſatzung, in Merſeburg ein
gedrungen ſind, indem er ſchreibt;

„Jn der Riſchmühle befand ſich eine der Beſatzung un
bekannt gebliebene Pforte, durch welche man in die Mühle
und durch dieſe in die Stadt gelangen konnte. Der Mühlen
beſitzer, welcher der Aceiſe halber die Pforte nicht benutzen
durfte, hielt ſie nicht nur verſchloſſen, ſondern hatte ſie auch
von innen und von außen durch aufgeſtapeltes Holz gänzlich
verdeckt. Die Feinde, durch Verrätherei hiervon in Kenntnis
geſetzt, marſchirten nun, ungefähr 1 Bataillon ſtark, bis an
jene Pforte, räumten das Holz weg, ſprengten die Thür
und drangen nun gerade gegen den Markt vor, wo ſie um
ſo weniger Widerſtand fanden, da die hier aufgeſtellt ge
weſenen Compagnien zur Verſtärkung und Ergänzung der
Thorbefatzungen verbraucht worden waren.

Auch ſonſt bringt Sander Namen von Kämpfern und
Einzelheiten, die in General von Reiches Memoiren zum
Teil fehlen. Nach Sander iſt darüber außer im preußiſchen
Militär Wochenblatt von 1833 auch in dem 1817 erſchienenen
„Krieg in Deutſchland und Frankreich 1818/15“ von C. von
Plotho berichtet, wo auch der am Sixtitor nach tapferer
S erfolgten Gefangennahme des Majors Pirch
gedacht iſt.

Von beſonderem Intereſſe für die Lokalhiſtorie iſt, daß
Sander auch Namen von Merſeburger Bürgern bringt.
Ein preußiſcher Offizier hatte, da er keinen Ausweg mehr
fand, bei dem Riſchmühlenknappen Juſt freundliche Auf
nahme gefunden. Juſt verſah ihn mit anderen Kleidern
und hielt ihn, der eigenen Gefahr nicht achtend, ſo lange
verborgen, bis er ohne Gefahr wieder zum Heere gelangen
konnte. Nach beendetem Feldzuge erhielt der Knappe Juſt
die Ehrenmedaille.

Bi der Einnahme der Stadt wurde von den Franzoſen
in mehreren Häuſern geplündert, auch wurden mehrere Be
wohner erſchoſſen z. B. der Nachtwächter Bär in der Vor
ſtad- Altenburg, der Sixtitorſchreiber Koppe, der Schuh
e er Nierick und eine Magd aus dem Caſino am

ixtitor.
Bald nach der Einnahme von Merſeburg überſchritt

Kaiſer Napoleon mit ſeinem Heere bei Weißenfels die Saale
am 30. April 1813 und ſein Stiefſohn, der Vtzekönig Eugen,
rückte mit dem unter ihm ſtehenden Heeresteile heran. Am
1. Mai 1813 nahm der Vizekönig Eugen ſein Hauptquartier

in Merſeburg. Schwickert.
Aus dem Rerſebarger J benachdarten Zerhes

5 dorf geſtri3.

S erfa Srbis dorf wurde beſchloſſen, für das vergangene

Geſchäſtsjahr 909/10 eine Dividende vonl2 Proz.
zu zahlen. Die Generalverſammlung findet im

Juni ſtatt. eS Lützkendorf, 2. Mai. Am Sonnabend nach
mittag 3 Uhr nahm ſich der 39 Jahre alte Gutsbeſitzer
Otto Hündorf von hier durch Erhängen auf ſeinem
Getreideboden das Leben. Die Tat erſcheint allen
rätſelhaft, da ein wirklich wichtiger Grund zu derſelben
wohl nicht vorhanden iſt.

o. Löſſen, 2. Mat. Jn vergangener Woche abends
wurde der Ehegattin eines Schachtmeiſters auf der
Straße nach Wallendoaf unweit der Faſanerie ein Paket
abgenommen, welches allerhand Wurſt und Fleiſch
waren, ſowie Wäſcheartikel enthielt. Als Tä ter kommen
drei Radfahrer in Betracht, welche in der Dunkelheit

auf der Straße nach unſerm Orte verſchwanden, das Paket
geöffnet und ſich an den Eßwaren gütlich getan haben.
Die Hautverletzungen des einen Radfahrers durch einen
Sturz vor der Tat ſoll zum Verräter geworden ſei. Dem
recherchierenden Beamten iſt die Ermittelung gelungen
Die Täter ſollen aus zwei Ortſchaften des Elſtertales ge

bürtig ſein.
8 Horburg, 30. April. Der über die Gemeinde

Vorſteherwahl kürzlich gebrachte Bericht iſt dahin zu
berichtigen, daß der langjährige, um das Wohl der
Gemeinde hochverdiente Ortsvorſteher Seiler nicht
nur 39 ſondern ſogar 41 Jahre der Gemeinde vor
ſtand. Glück im Unglück hatte der Sohn des

eben erwähnten ehemaligen Ortsvorſtehers. Dieſer
war mit Abladen von Spreu beſchäftigt, als er beim
Einſtechen der Gabel in das Fuder das Gleichgewicht
verlor und rücklings vom hochbeladenen Wagen ab
ſtürzte. Jm Falle riß er den vorderen Giebel des
Wagens mit, ſiel auf die Deichſel des Wagens und
dann auf die Tenne der Scheune. Durch Loslöſen
des Wagengiebels wurde der Sturz bedeutend ge
mindert, ſo daß der Geſtürzte zum Glück nur eine
ſchmerzhafte Armverſtauchung davontrug, während
ſonſt die Sache einen viel ſchlimmeren Ausgang hätte

nehmen können. e
8 Paſſendorf bei Halle a. S., 2. Mai. Auf den

Paſſendorfer Wieſen werden ſchon ſeit längerer Zeit von
Herrn Ingenieur E. aus Halle Flugverſuche, und
zwar zunächſt ohne Motor, unternommen

S Dürrenberg, 2. Mai. Der Bergrat Hilgen
feldt aus dem Oberbergamtébezirk Bonn iſt zum
Salinendirektor beim Königlichen Salzamte hierſelbſt
ernannt und der Bergaſſeſſor Krzywoszynski hier

als techniſcher Hilfsarbeiter an die Königliche Berg
inſpeltion zu Rüdersdorf verſetzt worden. e



p. Därrenberg, 30. April. Jnſtandſetzung
der Salinenſtraße. Dürrenbergs Einwohner ſelbſt

ſich unſrer wohlgemeinten Anregung, das Königl.
Salzamt möge als Wegebaupflichtiger die heute in ſehr
unordent lichem Zuſtande befindliche Salinenſtraße
pflaſtern laſſen, in einer kürzlich vorgebrachten Petition
angeſchloſſen und von dem neuen Werks Direktor Bergrat
Hilgenfeldt die erfreuliche Zuſage erhalten, daß dieſer Not
wendigkeit bald entſprochen werden ſoll. Da für Dürren
berg ſelbſt die Salinenſtraße die Hauptzugangsſtraße zum
Bahnhof bildet, wieſen wir bereits in Nr. 281 vom Jahre
1908 darauf hin und ſpäter wiederholt, daß deren
Pflaſterung im Jntereſſe Dürrenbergs ſelbſt wie des
Badeortes überhaupt liege. Recht notwendig erſcheint
auch, daß der neue Werks Direktor ſeine Aufmerkſamkeit
der Verbeſſerung des geſamten Straßenbildes im Zuge der
Salinenſtraße zuwenden möge. Dieſe Aſchenhalden rechts
und links bilden unlengbar eine Verſchandelung dieſer
wichtigen Ortslage Dürrenbergs!

m. Aus dem Elſtertale, 2. Mai. Noch ſind nicht
alle unſere gefiederten Lieblinge aus den Winterquartieren
zu uns zurückgekehrt, ſo treiben doch ſchon Vogelfänger
in den hiefigen Waldungen ihr Unweſen; denn am Sonn
abend wurden im Auengebiete 2 Männer beobachtet, welche
mittels eines Lockvogels und verſchiedener Netze dem Vogel
fange oblagen. Die Frevler verſchwanden jedoch bald, da
fie ſich unſicher fühlten und ehe rechtzeitige Meldung an
den die Aufſicht führenden Beamten gelangen konnte.

8. Schafſtädt, 1. Mai Die Miſſions
predigtreiſe, welche Paſtor Müller aus
Pötew z und Miſſionar Gröſchel aus Deutſch
Oſtafrika in dieſer Woche durch die Gemeinden unſerer
Ephorie ansführen werden, nahm heute hier ihren
Anſang. Miſſionar Gröſchel hielt vormittags Kinder
gottesdienſt für alle Schulkinder, die Feſtpredigt um
S Uhr Paſtor Barthold aus Merſeburg. Um 4 Uhr
fand eine Miſſionsfeier im Schützenhaus ſtatt, die ſehr
gut beſucht war und einen ſchönen Verlauf nahm.
Die Reiſeprediger beſuchen dann am folgenden
Montag Niederclobicau, am Dienstag Krieg
her und Bündorf, am Mittwoch Großgräfen

orf und Neukirchen, zu Himmelfahrt Delitz
und Holleben, am Freitag Schlettau, am
Sonntag vor Pfingſten Lauchſtedt. Am Montag
den 9. Mai bildet eine Konferenz der Geiſtlichen und
Lehrer im Gaſthof zum Stern zu Lauchſtedt um

11 Uhr den Abſchluß. Den Hauptvortrag hält
uperintendent Fiedler aus Sangerhauſen.

Anzeigen.
ar dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Kublikum gegenüber keine Berantwortung
Mirchene n. FamilienNachrichten.

Donnerstag den 5. Mai
(Himmelfahrt) pre

(Geſanmelt wird eine
die Anſtalten

Waiſenhauſes)
Dom. Vorm. /28 Uhr Paſtor Barthold
Vorm. 2/310 Uhr Diak. Wuttke.
Etadt. Vorm. /38 Uhr: Paſtor

Schollmeyerc)
Vorm. V310 Uhr Paſtor Werther.
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl.

Derſelbe
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt

Beichte und Feier des heil. Abendmahls.
Anmeldung

enburs Vorm. 10 Uhr: Paſtor
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Max Fatowsky und Frau

hindurch Als nach einer Pauſe nachmittags das Verhör

SGöe

Hus vergangener Zeit für unsere Selt.
Bor 500 Jahren, am 83. Mai 1410, ſtarb Papſt Alex

ander der V. nach nur einjähriger Regierung. Er war
längere Zeit Profeſſor in Paris geweſen, dann Erzbiſchof
von Mailand und wurde endlich 1409 vom Konzil zu Ptſa
zum Papſt gewählt, nachdem die Abſetzung ſeiner Gegen
päpſte Gregor und Benedik gelungen war. Jndes fand
er nur bei einem Teile der Chriſtenheit Anerkennung. Von
Bologna aus, wo er lebte, verbot er die Lehren Wieleffs in
Böhmen und forderte Huß vergebens vor ſeinen Richter
ſtuhl. Endlich empfing er die Huldigung ſeiner Gegner
und der römiſchen Geſandten, ſtarb aber zwei Tage ſpäter,
ohne Rom geſehen zu haben, nach dem Glauben der Zeit
genoſſen durch Gift, das ihm ſein Kanzler Kardinal von
Coſſa (nachmals Papſt Johann XXIII; beigebracht
haben ſoll.

Wetterwarte-
4. Mai: Meiſt trübes Wetter mit Regenfällen und

wenig veränderter Temperatur. 5 Mai: Abwech
ſelnd heiter und wolkig, früh kühler, Tag ziemlich mild,
mehrfach Regenſchauer.

Luftſchiffahrt.
Köln, J. Mai. Beim geſtrigen Schluſſe der hieſigen

Luftſchiffmanöver dankte Generalleutnant Freiherr
v. Lynker allen daran beteiligten Offizieren ſowie dem
Perſonal für ihre Hingabe und aufopfernde Tätigkeit und
erklärte, nach der „Mgd. Ztg. nochmals in bezug auf das
Ballonunglück bei Weilburg, daß die Schuld daran nie
mand zuzumeſſen ſei. Auch der Kaiſer habe betont, daß
nur durch die Verkettung einer Reihe unglücklicher Zufälle
das Unglück herbeigeführt worden ſei. Auch für die Folge
ſollen Luftſchiffmanöver bei jeder Witterung
ausgeführt werden, um die Leiſtungs und Manövrier
fähigkeit der Ballons zu erproben. Frhr. v. Lynker iſt dann
noch geſtern nach Berlin zurückgereiſt. Es beſtätigt ſich,
daß auch das Militärluftſchiff M 2* kurz vor der Ankunft
in Homburg Maſchinenſchaden erlitten hat.

Vermischtes.
(Das Verhör der Frau Hofrichter.) Jrau

Hofrichter, die am Sonnabend unter dringendem Verdacht
ſalſcher Zeugenausſagen zugunſten ihres Mannes dem
Unterſuchungsrichter vorgeführt wurde, ſagte im Wider-
ſpruch mit dem Geſtändnis ihres Mannes aus und es
macht den Eindruck, als wenn ſie ihre Ausſagen mit ihrem
Manne vorher vereinbart habe. Die Mitteilung vom Ge
ſtändnis ihres Mannes nahm Frau Hofrichter ſehr ruhtg,
beinahe kalt auf; ihr Verhör dauerte den ganzen Vormittag

Nachruf?
plötzlich und unerwartet starb nach Kurzem Krank-

sein am 1. Mai mein lang jähriger Arbeiter

Herr Hermann Linäner-
Während seiner fast 25 jährigen Tätigkeit in meinem

Geschaft hat derselbe dureh stete treue Pfliehterfüllung
zu mir gestanden. Ein ehrendes Andenken werde ich
ihm bewahren

Merseburg, den 3. Mai 1910.
Carl MHeber.
Kupfersehmiedemeister.

Cllneeeeeeerei

fortgeführt wurde, trat ein Stimmungsumſchwung ein und
Frau Hofrichter verfiel in Weinkrämpfe. Sie ver
weigert die Entgegenahme jeder Nahrung. Bis zur Stunde
iſt noch nicht bekannt, ob ſie in Haft genommen iſt.

Neueste Nachrichten.
Wiesbaden 3. Mai. Geſtern abend begannen die

diesjährigen Feſtvorſtellungen im hieſigen König
lichen Theater im Beiſein des Kaiſers, der Kaiſerin
und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe.

Berlin, 3. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung des Ko
mitees ſür die Zeppelin-Polarfahrt wurde u. a. die
Frage des Charterns eines Eisſchiffes ihrer Erledigung
entgegengeführt.

Kaſſel, 3. Mai. Starke Schneegeſtöber, wie
mitten im Winter, herrſchten geſtern im Rhöngebirge,
Vogelgebirge, Sauerland und in den oberheſſiſchen Ge
birgszügen. Das Fuldatal und das Rhöngebirge bilden
eine förmliche Winterlandſchaft. Der Schnee blieb mehrere
Zentimeter hoch liegen.

Dünkirchen, 8. Mai. Die ausſtändiſchen Bau
arbeiter haben geſtern die von Gendarmen und Dragonern
gebildete Kette zur Abſperrung der nach dem Hafen führen
den Straßen durchbrochen, wobei ein Oberleutnant und ein
Gendarmerieoffizier aus dem Sattel gehoben wurden. Der
Oberleutnant wurde in den Straßenkot gezogen
und nur mit großer Mühe gelang es ſchließlich den berittenen
Truppen, die Straßen zu ſäubern, wobei mehrere
Perſonen ſchwer und eine ganze Reihe leichter
eerletzt wurden. Auch eine Abteilung Dragoner,
welche am Bahnhof aufgeſtellt war, wurde von den
Streikenden angegriffen, und mehrere Dragoner wurden
leicht verletzt. Die Hafen und Metallarbeiter haben eben

falls die Arbeit niedergelegt.
sah
Berliner Getreide und Produnktenserkahs

Berlin, 2. Mat.
Weigen lor. i. 221,00-222 00 Mark.
Roggen lok, inl. 152,00--152, 50 Mark.
Hafer fein 69 79 90 do. mittel 108. 00 bis

168,00 Mark.
Weigenm eher 00 bentte 26 50 29 75
Roggenmehl Ke. 9 und 1 18,40--20 69
Gerſte inl. leicht 138 00 148,00 do. ſchwer e

Wagen und ab Bahn 144 00—-456 00 k. o. u. aus
Wagen leichte 127 99 183 Wo a

Die im Bebauungs- und Fluchtlinien
das Gelände zwiſchen der

Halleſchen Straße und der Straße nach
Steckners Berg feſtgeſetzte Fluchtlinie des
Schiefwegs auf der Strecke längs der
Thüringer Eiſenbahn iſt abgeändert worden.
Der abgeänderte Plan liegt vom 6. Mai

ſind binnen dieſer präkluſtoiſchen Friſt bei
uns anzubringen.

Merſeburg, den 30. April 1910.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß

die öffentlichen Jmpfungen in hieſiger
Stadt am 18., 21., 25 und 28. Mai d. J.
nachmittags 8 Uhr, in der Aula er ge
hobenen Knabenſchule, im zweiten Korridor

rechts, ſtattfinden.
Da an jedem Jmpftage nur eine be

ſtimmte Zahl von Kindern geimpft werden

Kinder zur Jmpfung angenommen.
Beerdigung Mittwoch nachmittag Jn ruhiger Lage (Südviertel) 1. Etage

Nach dem von den ſtädtiſchen Behörden
feſtgeſtellten Haushaltsplan werden mit Ge
nehmigung der Aufſicht behörde für 1910
an Gemeindeſteuern erhoben:

170 Proz. Zuſchlag zur Staatseinkommen
ſteuer und zu den fingierten Normal
ſteuerſätzen,

185 Proz. Zuſchlag zur Gewerbeſteuer,
200 Proz. Zuſchlag zu der Grund und

Gebäudeſteuer. Dieſe Steuer wird
nach der unterm 4./14. September
1908 genehmigten Steuerordnung nach
8 Leo des gemeinen Wertes erhoben.

50 Pro j. Zuſchlag zur Betriebsſteuer.
Merſeburg, den 30 April 1910.

Der Magiſtrat.
Die Gemeindeſtenerliſte hieſiger Stadt

für 1910, d. h. die Liſte derjenigen Steuer
pflichtigen, welche mit einen Jahresein
kommen bis zu 900 Mark veranlagt ſind
liegt vom 3. Mai d. J ab 14 Tage lang
im Stenerbüreau, Rathaus 2 Treppen, zur
Einſicht offen

egen die Veranlagung ſteht den
Stenerpflichtigen binnen einer Ausſchluß
friſt von 4 Wochen nach Ablauf der Aus
kegungeéfriſt die Berufung zu, welche bei
dem Vorſhenden der Veranlagungs
Rommiſſton, Dom 4, einzureichen iſt.

Die Friſt der Anbringung der Be
i läuft demnach mit dem 14 Juni
D. ab.Merſeburg, den 30. April 1910.

Der Magiſtrat.

n vermteten und ſofort oder ſpäter zu be
ſehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl. zu vermieten

Freundlich möbliertes Zimmer

Lindenſtraße 5, vart.

Jeder Jmpfling muß am 7. Tage nach
der Jmpfung im Jmpflokale behufs Nach
ſchau wieder vorgeſtellt werden

Parterre-Wohnung,
z Zimmer, Küche, Badeeinrichtung und arit gutem Mittagstiſch offen
Zubehör, per 1. Jult zu vermieten

Awoblſerte beſſere Schlaſſſellen

Hälterſtraße 13.

Diejenigen, deren Kinder oder Pflege
befohlenen ohne geſetzlichen Grund der
Impfung oder der Nachſchau ferngeblieben
ſind, werden mit Geldſtrafe bis zu 50 Mk.

Lauchſtedter Straße 16.
2 Zimmer, gr. Kammer,

behör, verſchl. Entree zum 1 Oktober zu ermieten

Grosser Lacſen
Eta 8 kloſett, Kü d Zu nit Wohnung und Niederlage 1. Juli 1010e e Jnnenkloſett, Küche und 3 Burg Straßze 13.

oder mit Haft bis zu 8 Tagen beſtraft.
Merſeburg. den 30. April 1910.

Die Polizeiverwaltung.

vermieten Burgſtr 19, Laden. Altbewährtes
Freundliche Wohnung, 1. Etage,

Zimmer, Küche und Zubehör, zu vermieten
und 1 Juli t beziehen Teichſtraßze 31

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer
Küche nebſt Zubehör, zu vermieten und
1. Juli zu beziehen Steinſtraße 9.

r

Meuſchauer Straße 4.

mit Stallung für 2—3 Pferde

d Blattes.
Geſucht per T Jult moderne Wohnung zahlung nach Uebereinkunft.

3-4 Zimmer.

i A. Augufenſtraße 48

Landbädereigrundſtück

mit Garten, einziges in größerem Orte
an Baznlinie Halle--Leipzig, ſichere
Exiſtenz für ſtrebſ Leute, ſofort zu ver
kaufen oder zu verpachten
Halle a S Freiimfelderſtraße 5

Wohnung, 400 Mark, au etetlt, aneine Leute zu vermieten S Einmalige Annonce!
Grundſtück mit großen hellen Arbeits

Juohe für Jurn Wohnüng, 2 St ränmen, vollſtändig neu umgebaüt, mit
Kammer, Küche und Zubehör modern einger. gut gehender Schweine

Pfer Offerten ſchlächterei, überall elektriſch, ſofort erb
mit Preis unter Wohnung an die Exped. teilung halber billig zu verkaufen. Eignet

ſich auch zu jedem anderen Betriebe An

Offerten unter „Moderne mit Vorſchuß verbeten, ſonſt angenehm
Wohy ung an die Exved. d. Bl. er eten Anfragen unter Schlächterei in Coethen

kin zu Kellnerzw. verw. Frach

zu kaufen geſucht. Offerten mit Preis unt.
U 500 an die Exped. d. Bl.

Eine obverne barterbann und Ich

werden zu kaufen geſucht. Offerten unter
„Gartenbavk“ an die Exped. d. Bl. erb.

450 900 Mk.3 Landauer, SSelbſtfahrer, Halbv.

derk P. Kohlbaeh. Gröbers.
kine Kuh mit dem Kalbe

eht zum Verkaufe Gaſhef Netzſchkan.

Weißenfelſer Straße 27,Knoehe, Mitglied d. Rab.SparVer.,

empfiehlt
fſt. Mettwurſt (Braunſchw. Art) Pfd. 1,10 M.

ſ. poln Mettwurſt Pf. l Mk

Näheres

Vermittler

Schon möbliertes Vohngimmet
mit Schlafkabinett per ſofort zu vermieten Ein gut erhaſtenes Sofa

iſt zu verkaufen. Näheres in der Krped. d. Bl. Größere Abnahme nach Uebereinkunft.
Lindenſtraße 11

prima friſche und geräuch. Wurſtwaren.
Bet Entnahme von 5 Pf. Engros Preiſe.

bis 6. Juni 1910 im Magiſtratsbureau zu
e
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9 9üütteldeutsche Privat- Bank d breite 2anne, oben et

Umarbeitung zchlechtaitzender Gebiese.
Anhnaiehen fast sohmerz los. äsasige Preises.

Aktien-Gesellschaft
Merseburg, Markt 1I9.

Gegenüber dem Ratskeller.Zweigniederlassung Merseburg.
Annahme Von Depositengeldern zur Verzinsung,
An- und Verkauf von Wertpapieren, ausländischen Geldsorten,
Einlösung von Coupons unch Divicdendenseheinen,
Ausstelung von Schecks und Kredithbriefen,
Diskontieren und Einziehen von Wechseln und Schecks,
Beleihung börsengängiger Wertpapiere und deren Versicherung

gegen Kursverlust im Falle der Auslosung,

Wily diager,
Jnh. Aubert Tone

Flügel Pianino
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, m von KAPS, RONISCH, SCHIEDNAYVER, SEILER, GöRrs KAII-
Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern, 25 MANN, SPONNAGEI ete. ind erstklassige. Fabrikate und alte 27
Annahme Von Pakseten, e u. dergl. M e mosaono Depots ge diese stets in reicher Auswahl am Lager. v

unter gesetzmässiger Haftung der Ban T TYermietung von Schrankfächern in eust- und lehessteherer e Pianinos Von 450 Mk. a Unter 10 jähr. Garanſie, S

III Gebr. Pianinos von 200 Mk. an, sTresoranlags,
Albert Hoffmann, Hals a, S,, am Riebeckplatz.
Tag von Th. Röohner in 33



e Zwelte Bellage.

Zentrumsangriff auf den Cvangeliſchen Vund.

Nachdem die „Germanig“ vor kurzem unter der
Ueberſchrift „Auf dem Rückwege zum Block“ anſchei
nend unter dem Eindruck der konſervativen Wahl
niederlage von Oletzkow Lyck gegen die allgemeine gen
krumsſcheu geeifert, gegen die ſelbſt die Regierung nicht
angehen möchte, benutzt ſie die gegenwärtige Berliner
Tagung des Evangeliſchen Bundes in einem mehr als
zwei Spalten langen Leitartikel zu einem Angriff auf
den Evangeliſchen Bund, den ſie wegen ſeiner angeb
lichen politiſchen Betätigung ganz beſonders glaubt
bekämpfen zu müſſen. Der Evangeliſche Bund treibe
einſeitige Blockpolitik gegen das Zentrum, Der Evan
geliſche Bund ſei ein „Hetzbund“, gegründet als eine
Kampfesorganiſation gegen die Gleichberechtigung der
Katholiken im öffentlichen Leben. Den Katholiken
dagegen müſſe jeder, der die Wahrheit liebe, das Zeug
nis ausſtellen, daß ſie beſonders im letzten Jahrzehnt
alles aufgeboten hatten, um den konfeſſionellen Frieden
vor Stözungen zu behüten. Die hervorragendſten
Kirchenfürſten hätten immer wieder Worte des Friedens
geredet, die Generalverſammlungen der Katholiken
Deutſchlands hüteten ſich aufs ſorgfältigſte vor allem,
was die Proteſtanten verletzen könnte (1), ebenſo die
führenden Perſönlichkeiten des Zentrums

Sehr intereſſant iſt die gegen Schluß der Ausfüh
rungen vorgebrachte andeutungsweiſe Gegenüber
ſtellung von religiös liberal bezw. politiſch-liberal und
religiös konſervativ bezw. politiſchkonſervativ, die in
Wirklichkeit nicht beſteht, die herzuſtellen nur im Jn
tereſſe des Zentrums liegen kann. Die Hervor
kehrung dieſer phantomartigen Gegenſätze eine
Verſion der Theorie von der gemeinſamen chriſtlichen
„Weltanſchauung“ von Konſervativen und Zen
trum kommt jn den Worten zum Ausdruck „Andere
Evangeliſche nehmen wiederum Anſtoß daran, daß der
religiss- liberale Evangeliſche Bund ſich auch
politiſch liberal betätigt und namentlich mit dem
Nationalliberalismus eng verquickt iſt; ſogar
durch Perſonalunion in der Perſon des Bundesdirek
2 Lic Everling.“

e e
Deutſchlancd.

(Das preußiſche Gerichtskoſtengeſetz.)
Zu dem dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe zu
gegangenen Geſetzentwurf, betr. Abänderung des
preußiſchen Gerichtskoſtengeſetzes hat der Hanſa Bund
in folgender Entſchliekung Stellung genommen
I. Außerordentlich ſchädigend erſcheint die Beſtimmung,
daß die Gebühr für Eintragung einer Firma
ins Handelsregiſter durchweg um 10 Proz. der bis
herigen Gebühr nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion
ſogar um 50 Proz erhöht werden ſoll. Dieſe lediglich

aus fiskaliſchen Gründen vorgeſchlagene Steigerung
wird zur Folge haben, daß die Abneigung gegen die
Eintragung einer Firma weſentlich erhöht wird.
Damit wird aber einer wünſchenswerten Steigerung
der Rechtsſicherheit im geſchäftlichen Verkehr direkt
entgegengewirkt. Durch das Geſetz werden die Aktiengeſchſchaten die G m. b. H. überhaupt alle Geſell

ſchaften deren Beſchlüſſe der gerichtlichen oder not
riellen Beurkundung bedürfen, ſchwer belaſtet. Es
ſoll nach S 48 bei Beurkundung von Beſchlüſſen der
genannten Geſellſchaften der für die Gebührenberech
nung maß gebende Wert in der Regel auf 20000 M
jedoch nicht unter 1000 Mk. und bis zu 1 Million,
nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion ſogar bis zu
3 Millionen Mk. angenommen werden. Außerdem

Beilage zum „Fie

nun

orreſpondent“.
Mittwoch den Mai 1910

ſoll die Vorſchrift daß die Gebühr in keinem Falle

mehr als 300 Mk. betragen dürfe, jetzt in Wegfall
kommen. Im Gegenſatz hierzu war bisher der Wert
des Gegenſtandes bei den Beurkundungen nur auf
200 Mk. im Mindeſtfall und auf 50000 Mk. im
Höchſtfall anzuſetzen. Die vorgeſchlagenen Beſtim
mungen erſcheinen um ſo ungerechtfertigter, als für
die Beurkundung von Geſellſchaftsbeſchlüſſen gentäß
8 33 des Geſetzes nicht die einfache, ſondern ſogar das
Doppelte der vollen Gebühr erhoben wird und die
Geſellſchaften durch die erſt vor kurzem erfolgte Er
höhung der Stempelbeträge ſtark belaſtet worden ſind.
3. Bisher beſtimmte das Geſetz in dem 8 39, daß der
Wert einer Vollmacht zum Abſchluß von Ver
trägen höchſtens auf 50 000 Mk. angeſetzt werden
dürfe, während dieſe Summe jetzt auf 60000 Mk.
geſteigert worden iſt. Die hier angeführten Punkte
ſind nur die wichtigſten, auch in zahlreichen anderen
Füllen finden Verteuerungen des Rechtsverkehrs ſtatt.

GSGSCLLCCoOoooeaaaaa
Gerichtsverhandlungen.

D Die Strafkammer des Landgerichts zu Frankfurt
a. M. verurteilte den 38 jährigen Bankbeamten Heinrich
Willhardt, der zum Nachtetl der Mitteldeutſchen Kredit
bank unter Fälſchung von Unterſchriften im Laufe von neun
Jahren 600000 Mr. unterſchlagen hatte, zu Si Jahren
Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 10 Jahren.

Meiningen, 27. April. Aufſehen erregt
zurzeit ein Prozeß, der vor dem Landgericht Meiningen
ausgetragen wird. Es handelt ſich um die Entmündigung
der Gattin des Amtsgerichtsrates Burchardi in Suhl
(Thüringen.) Frau Burchardi iſt nach 12 jähriger glücklicher
und mit zwei Kindern geſegneter Ehe auf Betreiben ihres
Gatten entmündigt und der Sorge für ihre Kinder enthoben
worden. Um deren Wiedererlangung und um die Auf
hebung ihrer Entmündigung kämpft ſie nunmehr ſeit 4
Jahren. Jhre Entmündigung wurde übrigens von ihrem
Gatten ſelbſt ausgeſprochen. Seine Frau hat ihn auf ſeine
Veranlaſſung 1906 verlaſſen und ſeit dieſer Zeit in Leipzig
und Halle philoſophiſche und medizinſſche Studfen getrieben,
auch ſchöngeiſtige Vorträge gehalten, um zu beweiſen, daß
ſte zu Unrecht entmündigt worden iſt, und in der Tat geht
auch die Anſicht derer, die mit Frau Burchardi in perſön
lichem Verkehr ſtanden, dahin, daß dieſer Beweis geglückt
iſt, und daß für das unglückliche Verhältnis der beiden Ehe
leute beſtimmte weibliche Einflüſſe im Hauſe Burchardi
verantwortlich zu machen ſind. Auch in dieſem Prozeß
ſtehen ſich die Gutachten der Pſychiater über die Zurech

t g g es e J 7 rozziehung an die Affä fen Pfeil erinnert, läßt
ſich noch garnichts vermuten.

Der Kampf einer Frau gegen ihreEntmündigung. Meiningen, 29. April
Der Prozeß, den die als geiſteskrank erklärte Frau des
Amtsgerichtsrats Burchardit gegen den Entmündi
gungsbeſchluß des Amtsgerichts Suhl angeſtrengt hat,
wurde bis auf die Verkündigung des Urteils heute
zu Ende geführt. Dieſe wird am 9. Mai erfolgen.

Jntereſſant iſt das heute vom Geh. Medizinalrat
Binswanger erſtattete Gutachten namentlich
wegen der darin enthaltenen Aufſchlüſſe über die Frage
der Jnternterung. Der bekannte Jrrenarzt ſagte u. ar
Die ärztlichen Bemühungen wurden von Fran B. als
aggreſſtoe beleidigende Handlungen angeſehen, und das iſt
für den Fachmaun wichtig. Die öſtere Wiederholung
dieſer Zuſtände zeigt die Schwere der Krankheit. Für den
Sachverſtändtgen beſteht kein Zweifel darüber, daß die
Grenze ſowohl in Charakterveranlagung wie im Tempara-
ment überſchritten war. Jn einer ſolchen Periode den
Zeitpunkt einer Jnternierung zu beſtimmen, ſteht ganz bei
dem hinzugerufenen Arzte. Jm Publikum mögen noch
ſo romanhafte Vorſtellungen nach der Richtung hin be
ſtehn, welches Intereſſe bet einer Jnternferung vorliegt,
Tatſache iſt, das allein der Arzt die Verantwortung zu
tragen hat. Und der Arzt hat kein Intereſſe daran, ob der
Fall 14 Tage früher oder ſpäter in die Klinik kommt,
ſondern die Frage iſt nur die: Soll man erſt ein Unglück
abwarten und den Brunnen zudecken, wenn das Kind
hineingefallen iſt, oder ſoll man vorbeugen Das wollte
ich nur ſagen, weil hier ſchwere Vorwürfe gegen den Arzt
erhoben worden ſind, der pflichtgemäß die Jnternierung
veranlaßt hat. Mein Urteil geht dahin, daß Frau B.
damals krank war, daß ihre Krankheit noch in der Stei
gerung begriffen war und daß der behandelnde Arzt in
Vollbewußtſein ſeiner Verantwortlichkeit das Richtige
getroffen hat. Hier iſt von Frau B, von Laſſen und von
Arzten die Meinung vertreten worden, die Krankheit ſei
erſt entſtanden durch die Uberführung in die Anſtalt. Das
iſt nicht richtig. Wir Pſychiater ſind für möglichſte Frei
haltung und Bewegung im Intereſſe der Kranken Frau
B. iſt daber zuerſt in die Abteilung der Harmloſen und

Gut ausgelesene Kartoffeln,

r. 70 Markverkauft A. Rühlmann,.
Beſtellungen werden Entenplan 3 im

Laden entgegengenommen.

Zum Bepflanzen von
Balkon

und Fenſterkäſten
empfiehlt ſich die
Gärtnerei von O. Sohwarz,

Nordſtraße 2.
Käſten werden auf Wunſch abgeholt

Merußay um

Durch den Gehalt an Peru-Bals am
ist der in seiner Wirkung altbewährte

S. Ihomas-Bay-Kum
üm einen werwollen Besfancfeſ dereichert. T

Schlimpert 2 Ce leipzig.

meldet:

erſt ſpäter in die Jſolierzelle gekommen. Man ſollte doch
endlich in der Offentlichkeit mit Anſchauungen über die
Jrren Iflege brechen, die vielleicht vor 100 Jahren am Platze
waren

Citeratur, Runst und Clissenschaft.
Die nene preußiſche Jagdordunnng nebſt Aus

führungsbeſtimmungen, Amtliche Faſſung Taſchenformat.
Geſetzverlag L. Schwarz Comp. Berlin S. 14, Dresdener
ſtraße 80. Preis 1, Mk. Durch Erlaß dieſes Geſetzes
iſt das Verlangen nach einer einheitlichen Jagdgeſetzgebung
erfüllt und 21 verſchiedene Jagdgeſetze ſind mit einem
Male aufgehoben. Die Neue Jagdordnung zerfällt
in folgende Abſchnitte Umfang des Jagdrechs (jagdbare
Tiere), Jagdbezirke, Jagdſcheine, Schonvorſchriften, Wild
chadenerſatz, Wildſchadenverhütung, Behörden, Strafvor
chriften, Ubergangsbeſtimmungen und Ausführungsbe

ſtimmungen. Die Kenntnis dieſes Geſetzes iſt für ſeden
Jäger, Jagdpächter und „Verpächter uſw. dringend er
forderlich und die Anſchaffung des handlichen Buches als
nützlich zu empfehlen.

DeutſcheReichsgeſetze in Einzeldrucken.
423 Nummern a 20 Pf. pro Nummer Textausgabe mit
Vorwort, Einleitung, erläuternden Anmerkungen und aus
führlichem alphabetiſche Sachregiſter. Herausgegeben von
Geh. Juſtizrat Univ. Prof. Dr. Karl Gareis in München.
Verlag von Emil Roth in Gießen Nr. 41974 3.
Verordnung über den Verkehr mit Kraftfahrzengen
und Anweiſung über die Prüfung von Kraftfahr-
Zeugen, mit den vorgeſchriebenen Formularen und Buch
un gstabellen. Vom 5. Februar 1910. Preis broſchiert
M 1,00, flexibel gebunden M. 1,30. Zu rühmen iſt nicht
al ein die überſichtliche Darſtellung und Anordnung, ſondern
auch die Beigabe aller in Vorſchrift kommenden Formulare,
Buchungsvorlagen und Tabellen in klaren Mufſtervor
drucken. Wir können auch dieſes neue Geſetz der Gareisſchen
Sammlung beſtens empfehlen.
e

Vermischtes.
König Otto von Bayern) Die „L. N. N.“

ſchreiben Vom König Otto von Bayern hat eine ange
ſehene Augsburger Zeitung die ſenſationelle Nachricht ver
breitet, der König mache in füngſter Zeit Ausfahrten bis zu
den Münchener Vororten. Die Nachricht iſt vollſtändig er
funden der König iſt vielmehr ſehr ſchwer zu bewegen,
ſeine Zimmer zu verlaſſen; er hat am 27. April ſein
62. Lebensjahr vollendet, ſein Zuſtaud iſt unverändert.
Wohlgepflegt und über die ſtürmiſchen Perioden ſeines
Jrrſinns hinaus, kann der nur von leichten Erkrankungen
der Stoffwechſelorgane zuweilen heimgeſuchte König ein
hohes Alter erreichen. Faſt alljährlich bei Wiederkehr
ſeines Geburtstages n oder weniger geheimnis

tutKön er Preſſe a ten n dieſes
Mal ſich eine angeſehene und über die bayeriſchen Ver

hältniſſe ſonſt wohlinformierte Zeitung auf eine ſolche
Nachricht eingelaſſen hat, macht den Fall ſcheinbar merk
würdig. Die Nachricht iſt jedoch, wie geſagt, vollſtändig er
funden der König hat ſeit 80 Jahren das von einer hohen
Mauer umgebene, ſtreng abgeſchloſſene und militäriſch be
e Schloß Fürſtenried bei München nicht m ehr ver
laſſen.

2Hotelgäſte in ihren Betten verbrannt
Jn Corwall (Outario) brannte, wie ſchon kurz gemeldet,
das Roffmore Hotel ab. Zwölf Gäſte verbrannten
in den Bektten, zwanzig wurden verletzt. Viele
ſprangen in Bettdecken gehüllt aus dem Fenſter auf Sprunge
tücher. Uber die Rettungs arbeiten wird ge

Das Feuer im Roffmore Hotel brach gegen
drei Uhr nachts aus, als die Angeſtellten des Hotels und
die 60 Gäſte in tiefem Schlaf lagen. Die Flammen hatten
bereits weit um ſich gegriffen, ehe der Portier durch den
Brandgeruch auf das Feuer aufmerkſam wurde. Unver
züglich läutete er die Alarmglocke. Aber vereits war es
für viele der Gäſte zu ſpät. Die Flammen hatten die
Haupttreppe ergriffen und nur eine kleine hölzerne Stiege
war der einzige Ausweg, auf dem die aus dem Schlaf ge
weckten, erſchrockenen Gäſte ihr nacktes Leben retten konnten.
Die Angeſtellten des Hotels machten verzweifelte Verſuche,
in die verqualmten Korridors vorzudringen und die Türen
der Hotelzimmer einzuſchlagen, um aus ihnen die durch den
Rauch bereits ohnmächtigen Gäſte zu retten. Jn mehreren
Fällen gelang ihnen ihre Abſicht. Als die Feuerwehr er
ſchien, war das große Gebäude bereits ein einziges
JFlammenmeer. Trotzdem gelang es noch, mittels
Rettungsleitern eine Anzahl Gäſte in Sicherheit zu bringen.
Selbſt Oh mächtige und durch Brandwunden ſchwer Ver
letzte wurden noch geborgen Bis zum dritten Stockwerk
vorzudringen, war den Rettern jedoch unmöglich. Die in
ihnen Ubernachtenden mußten ihrem Schickſal überkaſſen
werden. Ein Teil von ihnen fand in den Flammen den
Tod. Andere ſtürzten ſich verzweifelt Stockwerke hoch auf
die Straße hinab, wo ſie mit gebrochenen Gliedern und
ſchrecklichen Brandwunden liegen blieben und von den
herzueilenden Sanitätsmannſchaſten ins Hoſpital gebracht

Futterrüben
serkauft Gaſthof Alte Poſt.

Preis pro Flaſche Rk. 1,20

erhältlich in Merſeburg bei

Paul Brandt, Friseur.
Markenſind zu verkaufen Neumarkt 51.

Zulliuhaltzerllärungen,
nach neuer Poſtvorſchrift abgeändert, hält
vorrätig

Buchdruckerei Th. Rössmer,
Merſeburg, Olgrube.



Merſeburg. Marht. Telefon 289.
Spezial-Haus

für beſſere

Herren und Knaben-Garderoben.
Arbeiter und Berufskleidung jeder Art.

llerreiht grösste Auswahl, anerkannt billigste Verlaufspreiſe.

Mitglied vom r

und Rindfleiſch zum KochenBaumanun, Gotthardtſtraße. m M un c 0 S R
i ine Delikatg wieſen a Pfd. Pf. wie friſche Tafelbutier s hemſelne ſeeſter pro Pfund 85 Pfg.

e Zum Stkeeichen und Braten ſehr zu einpfehlen, da za. 60/0 GErſparnis.fr. geh. Rind u.
Echweinefleiſch 75 Hierauf zur Einführung bis 7. Mai
ſr. e a Pfd. 15 Pf. 2 Tafeln Schokolade gratis.
Rottstädt, Obere Breite Straße 4. di t n kT. gergueherte eringe

Markt Nr. 19.
ſof Ausverkauf ßranſtRechns-

altes Sohützenhaus,

Solange Vorrat:

Forulure
D. M. C. Stiggarn farbig 6, weiß 4

in s und a Bogen hält ſtets vorrätig
Buchdruckerei Th. Rössner-

Pertiticga e r n i e Pf.,
e E, en Fortſchritte r en mGütermann 50 Meter Nähſeide 7 Pf., Zart e ebe uee elnen

u eneider-Knopflochſeide aturbitd.farbigen Maſchinenzwirn Pf Dtz. 80 Pf., en t l ſt s
Hauſchild- Artikel unter Liſtenpreis, Der Mikado. Tonbild.

e en ererne Hükelgarne in Rollen u. Lagen, weiß u. farbig billigſt

n eJ utzborden Ia. ſta p. MeterT Serbierhänbchen 12 Pf., Dtz. 1,30 M
und Privaten beweiſen. daß Damenbinden Dtz. 58 Pf.

giſers Verbandwatte, 125 Gr. Pakete 32 Pf.S er Noch große Auswahl
en de ne Lorzetts. Kinderschürzon ote.

ügliche, durch sparsamen

en Verbrauch
d fie sich auszeichnende Waschseitfe,

net
junge Rindskaldannen Salzknvchen Theater

Welsse Wanne
Merſeburg.

Mittwoch nachmittag 5—7 Ahr:
Familien Lorstellung

Alten Seohutgenhaus
Abends S Rhr:

VorstellungCasino- Saal.
Programm.

Die Todesmarke. Geſchichte aus
Croinwells Zeiten.
Entzückendes Naturſchauſpiel.
Mein Freund der Jndianer-
Urkomiſche Pantomime.

Der Schatz von Loic. Spannen
des Senſattonsdrama.
Die Zaubermütze. Kom. Poſſe.

rrrägt der en Magen
hen e früh

Programmaänderungen
r

guſeehun Venhn

Himmelfahrt früh von 9 Uhr an
Speckkuchen,

wozu freundlichſt einladet
Karl Steinfelder.

Relehſſen

guskömmliche

Die maleriſhen Nagaraſäte

Hetſerteit Verſtgneng i e V
atarrh, Krämpf- u Keuchhuſten

am beſten beſeitigen.
Paket 25 Pfg., Doſe 50 Pfg.

aber Drugt- Dttaht
Beſt. feinſchmeckend. MalzExtrakt.
Dafür Angebotenes weiſe zurück.

Beides zu haben bei:

Aue als [öllotlo- ſoll en empfehlen

Geoes Ersparnis
an Zeit und Arbeit

Gibt der Wäsche selbst einen
angenehmen aromatischen

Gerueh:

Warnung vor Machahmungen,

Existenz
bietet die Uebernahme des
alleinigen Vertriebs- und
Fabrikationsrechtes (für Pro
vinz Sachſen) unſeres enormen
Konſumartikels und können
event.

gar Claſſe in Merſeburg.
G. Stöcker, Kgl. priv. Apotheke

in Merſeburg.
B. Emannel, GotthardtDrogerie

in Merſeburg

e in Oviginal- Paketen von
u. 6 Pfd. u 6 Pfd. Pakete wite edenn Zeitz tisbeilage eines Stückes teiner J

Toilétteseite), sowie in einzelnen Stücken

Zu haben bei: Frau Aug Berger, Seifetbandl., Frau W W Schrevper
J. Schagf in Merſeburg.

e Wilhelm Kieslich, AdlerDrog.
in Merſeburg.

S r Göhlſch in Merſeburg.
C. Apelt in Mücheln

C Hülfe in Lauchſtedt.S Keinhold rhimpf in Schafſtedt.
l Zerm. Weniger, Neumarkt

Drogerie in Merſeburg.

Palſabona er
Hagrentfettungsmittel e tet
verhindert das Auflöſen der Friſur verleiht feinen Duft
reinigt die Kopfhaut. Geſetzl ge ärtl. empfohlen
Doſen zu Mk. 1.50 und M Depot: Otto
bona Fabr. München

50Stiebritz, Datnenfriſeur, Gotthardtar 32. (Palls

Mt. 10000
ohne Branchekenntniſſe und
ohne ſofortige Aufgabe des
Berufes verdient werden.

Reklame- Unterſtützung ſeitens
der vergebenden Firma Streng
reelles Angebotl Erforderl.
Barkapital Mk 1300. Offert.
unter K S860 an Haaſen
ſtein Vogler Nnageer
erbeten

oaraurttvortliche Reden Penck nd Berlag von Th. Rößzner, Merſeberrg
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